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Simplicissimus in
Comics und Bildern
Karikaturist Klaus Puth stellt im Mu-
seum Gelnhausen die verrückten
Abenteuer von Grimmelshausen un-
ter dem Motto „Narren, Gauner,
schräge Helden“, aus. Seite 4

Neues Amt
im Visier

Erste Kreisbeigeordnete Susanne
Simmler verlässt den Kreis und soll
Direktorin des Hessischen Landes-
wohlfahrtsverbandes werden. Seite 3

EIN BLICK

Inklusion in
der Berufswelt

Aktionstag „Schichtwechsel“ sorgt
für neue Perspektiven. Auch der be-
teiligte HANAUER ANZEIGER hat
neue Einsichten bekommen. Seite 6

Werken aus der Zeit des Barock,Werken aus der Zeit des Barock,
der Wiener Klassik und der Romantik in Sombornder Wiener Klassik und der Romantik in Somborn

KammerorchesterKammerorchester
in der St.-Anna-Kirchein der St.-Anna-Kirche
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Wochenmagazin für den Altkreis Gelnhausen
Erscheint jeden Samstag
Verteilung an alle Haushalte in Gelnhausen,
Gründau, Linsengericht, Freigericht, Hasselroth,
Bad Orb, Wächtersbach, Biebergemünd, Bracht-
tal Birstein, Jossgrund, Flörsbachtal

Es gilt die Anzeigenpreisliste 15a vom 1. 5. 2023
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten
möchten, bitten wir Sie einen Werbeaufkleber
mit dem Zusatzhinweis „bitte keine kostenlosen
Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten anzubringen.
Ideal wäre auch ein Hinweis unter Angabe Ihrer
Anschrift auf www.gelnhaeusernachrichten.de
unter dem Reiter Zustellung, damit wir unsere
Träger informieren können.
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NEUEINSTELLUNGEN: Gleich sechs neue Kolleginnen und Auszubildende hat der Freigerichter
Bürgermeister Dr. Albrecht Eitz zusammen mit der Kita-Leitung Martina Kämmerer (hinten
links) in der Kita „Schatzkiste“ begrüßt. Er wünschte allen gutes Gelingen und viel Freude bei
den neuen Aufgaben. Sabine Gerhardt (vorne rechts), Verena Kühn (zweite von links) und Ange-
lina Majunke (dritte von links) sind als Integrationsfachkräfte tätig. Neslihan Bayram (dritte von
rechts) absolviert die Praxisintegrierte vergütete Ausbildung zur staatlich anerkannten Erziehe-
rin. Emma Iffland (fehlt) ist als Bundesfreiwilligendienstleistende im Einsatz. Valerie Antoni
(links) und Lea Lösch (zweite von rechts) machen ihr Jahrespraktikum im Rahmen der Ausbil-
dung zur staatlich geprüften Sozialassistenz. Foto: PM

Abstimmen für
Engagementpreis
Main-Kinzig-Kreis – Die Abstim-
mung zur Auszeichnung „Deutscher
Engagementpreis“ ist in vollem
Gange, teilt die Kreisverwaltung
mit. Noch bis zum 24. Oktober ha-
ben alle Interessierten die Möglich-
keit, unter 390 Menschen, Organi-
sationen und Vereinen diejenigen
auszusuchen, die den Publikums-
preis erhalten sollen.
Darunter sind auch die Preisträge-
rinnen und Preisträger des Sozial-
preises, den der Main-Kinzig-Kreis
jährlich vergibt: Die Autismus-Ju-
gendgruppe Maintal, die Frauen-
selbsthilfe Krebs, Gruppe Maintal,
sowie der Generationentreff Sal-
münster. Außerdem nominiert sind
die Freunde des Bad Orber Gradier-
werks, die den Ehrenamtspreis der
Stadt Bad Orb erhalten haben, so-
wie Madiha Malik vom Albert-Ein-
stein-Gymnasium in Maintal, aus-

gezeichnet mit dem Bürgerpreis der
Stadt Frankfurt.
Wer sich an der Abstimmung betei-
ligen möchte, kann dies direkt on-
line machen über www.deutscher-
engagementpreis.de/publikums-
preis. Eine Unterschriftenliste liegt
auch im Bürgerportal des Main-Kin-
zig-Forums in Gelnhausen aus, für
diejenigen, die nicht online oder per
Mail abstimmen möchten. Der Pu-
blikumspreis ist mit 10 000 Euro do-
tiert. Die 50 Erstplatzierten der Ab-
stimmung gewinnen die Teilnahme
an einem Weiterbildungsseminar in
Berlin.
Damit rückt der Deutsche Engage-
mentpreis das freiwillige Engage-
ment in den Fokus der Aufmerk-
samkeit. Der Preis ist die bedeu-
tendste Auszeichnung für bürger-
schaftliches Engagement in
Deutschland. sem

Ausflug in den Playmobil FunPark
Freigericht/Hasselroth – Das Ju-
gendreferat der Gemeinde Freigericht
plant zusammenmit der Jugendarbeit
Hasselroth einen gemeinsamen Aus-
flug in den hessischen Herbstferien.
Gemeinsam geht es am Montag, 23.
Oktober, in den Playmobil FunPark
nach Zirndorf. Dort erwartet die Kin-
der eine große Playmobilwelt mit Pi-
raten, Meerjungfrauen und Rittern.
Teilnehmen können alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren, die ih-
ren Wohnsitz in Freigericht oder Has-
selroth haben. Kinder bis zu einemAl-
ter von zehn Jahren können nur in Be-
gleitung eines Erwachsenen mitfah-
ren. Im Teilnahmebeitrag in Höhe von

37 Euro sind die Hin- und Rückfahrt
mit dem Bus sowie der Eintritt in den
Park enthalten.
Anmeldeformulare gibt es imRathaus
der Gemeinde Freigericht oder Has-
selroth sowie auf der Homepage un-
ter www.freigericht.de oder
www.hasselroth.de. Für Fragen oder
Auskünfte steht das Jugendreferat
der Gemeinde Freigericht gerne unter
06055 916-336 oder

-346 sowie per E-Mail an ju-
gend@freigericht.de zur Verfügung.
Die Jugendarbeit der Gemeinde Has-
selroth ist unter 06055 8806-33
oder per E-Mail an B.Hechler@hassel-
roth.de erreichbar. ari
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Auf dem Weg zu neuen Ufern
Von Yvonne Backhaus-Arnold

Susanne Simmler ver-
lässt den Kreis und soll
Direktorin des Hessi-
schen Landeswohl-
fahrtsverbandes wer-
den.

Main-Kinzig-Kreis/Kassel – Noch
ist sie Erste Kreisbeigeordnete im
Main-Kinzig-Kreis, im Dezember
soll Susanne Simmler neue Landes-
direktorin beim Landeswohlfahrts-
verband Hessen (LWV) werden. Dies
teilte die SPD-Fraktion im LWV mit,
nachdem Amtsinhaberin Susanne
Selbert vor einigen Wochen schon
ihr Ausscheiden aus dem Amt zum
Mai 2024 erklärt hatte.
Als Zusammenschluss aller Land-
kreise und kreisfreien Städte in Hes-
sen kümmert sich der Landeswohl-
fahrtsverband um zentrale soziale
Aufgaben wie die Eingliederungs-
hilfe. Das Integrationsamt sowie die
Vitos-Kliniken in Hessen zählen
ebenfalls zu den Aufgaben des
LWV. Mit rund zwei Milliarden Euro
verfügt der Verband nach dem Land
über den größten öffentlichen
Haushalt in Hessen. Die 75-köpfige
Verbandsversammlung wird auch
als Hessisches Sozialparlament be-
zeichnet.
Dort hat sich die bestehende Koali-
tion aus SPD, Grünen, FDP und Frei-
en Wählern auf Simmler als Nach-
folgerin für die Landesdirektorin Su-
sanne Selbert verständigt. Ihre
Wahl gilt damit als sicher.
Der Fahrplan sieht vor, dass Simm-
ler am 13. Dezember von der Ver-
bandsversammlung zur Landesdi-
rektorin gewählt wird. Ihr neues
Amt würde die Sozialdemokratin,
die beim Landkreis unter anderem
für Gesundheit, Soziales, Umwelt,
Öffentliche Sicherheit und Ordnung
sowie die Abfallwirtschaft zustän-

dig ist, im Mai 2024 antreten. Als
Vertreterin des Landkreises gehört
Simmler bereits der LWV-Verbands-
versammlung an.
„Ich freue mich, dass die SPD-Frak-
tion mich für die Wahl zur Landesdi-
rektorin für den Hessischen Landes-
wohlfahrtsverband vorgeschlagen
hat. Jeder, der mich kennt, weiß,
dass die Sozialpolitik einen wesent-
lichen Schwerpunkt meiner Arbeit
als Erste Kreisbeigeordnete im
Main-Kinzig-Kreis bildet und ich mit
großer Leidenschaft gerade für die
sozialen Themen in unserer Gesell-
schaft eintrete. Von daher sehe ich
diese Nominierung auch als Wert-
schätzung meiner langjährigen Ar-

beit im Main-Kinzig-Kreis und auch
seit einigen Jahren als Vertreterin
des Landkreises im Hessischen Sozi-
alparlament“, kommentiert Simm-
ler ihre Nominierung.
Die Vorstände der SPD-Kreistags-
fraktion und des SPD-Unterbezirks
gratulierten zur Nominierung. „Wir
freuen uns. Susanne Simmler prägt
seit fast genau zehn Jahren als Vize-
landrätin in wirklich vorbildlicher
Weise den Main-Kinzig-Kreis mit
und hat sich dabei über die Partei-
grenzen hinweg große Anerken-
nung erworben“, betonen die Vor-
sitzenden der SPD-Kreistagsfrakti-
on, Klaus Schejna, und Andreas
Hofmann für den SPD-Unterbezirk.

Neben diesem lachenden gebe es
jedoch auch ein weinendes Auge.
Denn bei einem Wechsel zum LWV
verliere der Landkreis eine prägen-
de Politikerin mit einem klaren
Schwerpunkt in der Sozialpolitik der
vergangenen Dekade. Auch Landrat
Thorsten Stolz sieht in der Nominie-
rung von Susanne Simmler eine
Wertschätzung für ihr Engagement
vor Ort, aber auch überörtlich aner-
kannte Arbeit für die Menschen und
deren Lebensbedingungen.
„Mit der Erfahrung als langjährige
Sozialdezernentin des Main-Kinzig-
Kreises wird sie die Position als Lan-
desdirektorin verwaltungstechnisch
und bürgernah ausführen und ge-

stalten. Wir haben in den letzten
Jahren im Team viel bewirken kön-
nen, was unseren Landkreis für die
Zukunft gut aufstellt“, erklärt Stolz
und sieht in der Nominierung Simm-
lers die richtige Person und den
richtigen Menschen für diese Beset-
zung. „Susanne Simmler ist in unse-
rer Region und darüber hinaus vor
allem eine starke politische Stimme.
Eine versierte und bei allen Ge-
sprächspartnern anerkannte Politi-
kerin, die immer die Menschen im
Blick hat und nicht nur Paragraphen
sieht, sondern gestalten will“, so
Claus Kaminsky, Hanaus Oberbür-
germeister.
Vor allem als Verantwortliche für
die Altenpflegezentren des Kreises,
einem der größten kommunalen
Pflegeheimbetreiber in rein kommu-
naler Verantwortung im gesamten
Bundesgebiet, habe Simmler sich
sowohl inhaltlich für die Altenpfle-
ge als auch als Sprachrohr für die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
kreis-, landes- und bundesweit po-
sitioniert. „Unser Landkreis gilt
nicht umsonst gerade in Fragen der
Pflege sowie der Themen rund um
demenzielle Erkrankungen als bei-
spielgebend in Hessen“, so Schejna.
Wer Susanne Simmler im Kreis
folgt, werden Fraktion und Partei
jetzt hinter verschlossenen Türen
besprechen. „Es besteht kein Grund
zur Eile“, so Schejna. „Aus Respekt
vor der LWV-Verbandsversamm-
lung, die am 13. Dezember wählen
wird, werden wir unseren Nominie-
rungsparteitag möglichst direkt
nach den Winterferien terminieren,
damit auch der Kreistag entspre-
chend eine Wahl und einen mög-
lichst nahtlosen Übergang organi-
sieren kann“, erklärt der SPD-Frak-
tionsvorsitzende weiter. Die SPD
hat als stärkste Fraktion im Kreistag
in der Koalition mit der CDU das
Vorschlagsrecht für die Besetzung
des Postens des oder der Ersten
Kreisbeigeordneten.

Strebt zu neuen Ufern: Susanne Simmler ist als Leiterin des Landeswohlfahrtsverbandes nomi-
niert worden. Foto: Patrick Scheiber

Gelnhäuser Nachrichten für Sie
auch Online zum lesen

www.gelnhaeusernachrichten.de
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Narren, Gauner und schräge Helden
Grimmelshausens Sim-
plicissimus in Comics
und Bildern: Illustrator
Klaus Puth stellt im Mu-
seum Gelnhausen aus.

Gelnhausen – Er fliegt versehent-
lich auf einer Ofenbank zum Hexen-
tanz, taucht mit der Hilfe einiger
Wasserwesen zum König des Mee-
res in den Mittelpunkt der Erde,
wird mehrfach entführt, reist dabei
um die Welt und erlebt noch viele
andere unglaubliche Dinge: Der be-
kannte Karikaturist Klaus Puth hat
die verrückten Abenteuer von Grim-
melshausens Simplicissimus in Bil-
der verwandelt und teilt seine
Zeichnungen in der Ausstellung
„Narren, Gauner, schräge Helden“,
die bis zum 3. Dezember im Mu-
seum in Gelnhausen zu sehen ist,
mit allen, die bereit sind, in die
aberwitzige Welt des Simplicissi-
mus einzutauchen. Die Ausstellung
bietet eine gute Möglichkeit, auf
vergnügliche Art und Weise mehr
über den großen Sohn der Stadt
Gelnhausen, sein Werk und seine
satirische Weltsicht zu erfahren.
Johann Jacob Christoph von Grim-
melshausens „Der Abentheuerliche
Simplicissimus Teutsch“ war 1668
zweifelsohne einer der ersten in

deutscher Sprache erschienene
Bestseller. Die wuchtige, verwinkel-
te und fantasiereiche Moralsatire
über die Welt des Dreißigjährigen
Krieges gilt als wichtigstes deut-
sches Prosa-Werk des Barock. Grim-
melshausen wurde in Gelnhausen
geboren und wuchs dort auf. Nach
ihm wurde später das Gymnasium
benannt, an dem Klaus Puth sein

Abitur baute. Anschließend studier-
te er an der Hochschule für Gestal-
tung in Offenbach. Zum 100-jähri-
gen Bestehen des Grimmelshausen-
Gymnasiums steuerte Puth bereits
Illustrationen zu Grimmelshausens
Werk bei. Mit Grimmelshausen-Ex-
pertin Simone Grünewald, die bei
der Stadtverwaltung den Fachbe-
reich Kultur, Tourismus und Mu-

seum leitet, bildete er erstmals ein
Kreativ-Team, als er den Auftrag für
die Illustration der Kinderebene im
städtischen Mitmach-Museum er-
hielt. Ende 2022 ist ihr gemeinsa-
mes Werk „Die Abenteuer des Sim-
plicissimus – Grimmelshausen
nacherzählt für Jugendliche und
Junggebliebene“ im Triga-Verlag
erschienen. Simone Grünewald lie-

ferte die Texte, Klaus Puth die Illus-
trationen. Puth, der in Mühlheim
lebt, hat über 200 Bücher für nam-
hafte Verlage illustriert, mit vielen
Einzelausstellungen und freien Ar-
beiten wie Illustrationen zu Mär-
chen der Brüder Grimm und zu dem
Roman „Der Golem“ von Meyrinck
auf sich aufmerksam gemacht. Zu-
dem ist er der „Vater“ der Yoga-
Kühe und der „gans verrückten“
Gänse, mit denen er bundesweit be-
kannt wurde. Aber mit der teilweise
comichaften Bebilderung eines Pro-
sa-Werkes betrat auch er Neuland.
Nun präsentiert er Gelnhausens
Simplicissimus in Comics und Bil-
dern im Mitmach-Museum der
Stadt. Die Eintrittskarte berechtigt
zum Besuch der Sonderausstellung
und des Museums. Dort treffen die
Besucherinnen und Besucher auf der
Erzählebene für Kinder auf weitere Il-
lustrationen von Klaus Puth - und sie
erfahren in der Grimmelshausen-
Ebene mehr über den berühmten
Sohn der Stadt Gelnhausen.
Die Sonderausstellung im Galerie-
raum läuft bis 3. Dezember und ist
Dienstag bis Sonntag von 10.30 Uhr
bis 16.30 Uhr geöffnet. Der Ein-
trittspreis beträgt fünf Euro pro Per-
son (ermäßigt drei Euro) und bein-
haltet den Besuch des Museums.
Kinder bis 16 Jahre zahlen keinen
Eintritt. ari

Der Karikaturist Klaus Puth nimmt die Ausstellungsbesucher mit in die unglaubliche Welt des
Simplicissimus. Foto: PM

Mutmachbuch für Bücherei
Gelnhausen – Ein neues Mutmach-
buch für Kinder konnte jetzt in den
Bestand der Gelnhäuser Stadtbü-
cherei Grimmelshausen aufgenom-
men werden: Autorin Carolin Ort
übergab ein Exemplar von „Die klei-
ne Maus auf großer Reise“ an Bü-
cherei-Leiterin Claudia Beck.
Carolin Ort führt als gelernte Erzie-
herin, studierte Pädagogin und
ganzheitliche Therapeutin eine Pra-
xis für Persönlichkeitsentwicklung
und Potenzialentfaltung in Linsen-
gericht. Das Mutmachbuch ist ihr
absolutes Herzensprojekt und sie
möchte damit Menschen jeden Al-
ters darin bestärken, mutig ihr vol-
les Potenzial zu entfalten. Die Ge-
schichte von einer kleinen Maus,
die noch nie verreist ist, dachten
sich Carolin Ort und ihr Mann vor
Jahren für ihren Sohn aus, der zu
dieser Zeit schlecht einschlafen
konnte. Abwechselnd haben sie
abends die Geschichte erzählt und
weitergesponnen. Tatsächlich ha-
ben sie dann auch in der wirklichen
Welt eine Reise gewonnen, sich mit
deren Verkaufserlös aber eine lang
ersehnte Garage finanziert. So ist es
nicht verwunderlich, dass die Reise
der kleinen Maus in einer Garage

beginnt… Während des Corona-
Lockdowns setzte Carolin Ort die
Idee, in Anlehnung an die Mäusege-
schichte ein bestärkendes Buch für
Kinder zu schreiben und die hand-
lungsstärkenden Methoden aus ih-
rem Arbeitsbereich der Pädagogik
und Psychologie mit einfließen zu
lassen, in die Tat um.
Zum Vorlesen und Selbstlesen soll
dieses Buch Kinder ab sechs Jahre

bestärken und im Rahmen einer
spannenden und lustigen Geschich-
te sowohl kindgerecht als auch für
Erwachsene hilfreiche Achtsam-
keits- und Entspannungsmethoden
sowie Tipps und Lebensweisheiten
zur Stärkung der Handlungssicher-
heit, Selbstwirksamkeit, Zuversicht,
Dankbarkeit, Stressreduktion und
psychischen Widerstandskraft im
Alltag vermitteln. Das Buch bietet

laut der Autorin eine Möglichkeit,
(pandemiebedingte) Ängste und
Unsicherheiten bei Kindern aufzuar-
beiten.
Zum Inhalt: Es ist wirklich zum
Mäusemelken, dass die kleine Maus
noch nie zuvor verreist ist. Sich da-
mit abzufinden, kommt für sie je-
doch nicht infrage, denn sie träumt
seit ihrer Kindheit von einer Reise in
ihre Lieblingsstadt Frankfurt. Doch
als sie sich auf der Flucht vor einer
Katze in einem Auto versteckt, das
dann auch noch völlig überraschend
losfährt, beginnt ihr großes Aben-
teuer doch etwas zu plötzlich. Hilfe!
So hatte sich die kleine Maus das
aber nicht vorgestellt! Wird es ihr
gelingen, alle Abenteuer zu beste-
hen und sich ihren großen Traum
von der Ankunft in Frankfurt zu er-
füllen?
Das Mutmachbuch ist sowohl im
allgemeinen Buchhandel als auch
im Schulbuchversandhandel erhält-
lich und wird an Grundschulen be-
reits als Schullektüre genutzt. Ab
sofort kann es auch in der Stadtbü-
cherei ausgeliehen werden. Weitere
Informationen im Internet unter
www.gelnhausen.de/stadtbueche-
rei. ari

„Die kleine Maus auf großer Reise“ kann ab sofort auch in der
Stadtbücherei ausgeliehen werden: Autorin Carolin Ort über-
gab ein Exemplar ihres Mutmachbuches für Kinder an Bücherei-
Leiterin Claudia Beck (links). Foto: PM

Vorverkauf für
Führungen zu
Weihnachten
Gelnhausen – Der Kartenvorver-
kauf für die Weihnachtserlebnisfüh-
rungen in der Tourist-Information
am Obermarkt oder unter
06051 830300, hat begonnen. Pro
Person werden maximal zehn Kar-
ten abgegeben. In bewährter Ma-
nier stimmen die Gelnhäuser Gäste-
führer wieder mit unterhaltsamen
Szenen auf das nahende Weih-
nachtsfest ein. Termine sind Freitag,
1. Dezember, 19 Uhr; Samstag,
2. Dezember, 18 Uhr, und Sonntag,
3. Dezember, 17 Uhr. Die Karten
kosten für Erwachsene je 20 Euro,
Kinder zwischen sieben und 16 Jah-
ren zahlen je zehn Euro. hal

Stadtteilbüro Hailer
vorläufig geschlossen
Gelnhausen – Das Stadtteilbüro in
Hailer ist bis voraussichtlich Ende Ok-
tober geschlossen. Verwaltungsange-
legenheiten können ausschließlich im
Rathaus Gelnhausen, Obermarkt 7,
erledigt werden. Terminvereinbarung
unter 06051 830-0 erforderlich.
Viele Leistungen können auch über
die Homepage www.gelnhausen.de/
onlinedienste genutzt werden. ari
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Überraschende Entscheidung
Von Andreas Ziegert

Freigerichter Bürger-
meister Dr. Albrecht Eitz
will kein zweites Mal für
das Amt antreten

Freigericht – Paukenschlag in der
Gemeinde: Amtsinhaber wird bei
der Bürgermeisterwahl im kommen-
den Jahr nicht wieder antreten.
Nach nur einer Amtszeit will sich
der 51-Jährige aus der hauptamtli-
chen Politik zurückziehen. Als Grün-
de führte er bei einem Pressege-
spräch im Rathaus den fehlenden
Gestaltungsspielraum durch einen
„Bürokratiewahnsinn“ an, noch
mehr ausschlaggebend seien die
Debatten um Flüchtlingsunterkünf-
te in Freigericht in den vergangenen
Monaten gewesen.
Noch im Februar hatte Eitz auf dem
Heringsessen der SPD seine erneute
Kandidatur angekündigt, im Som-
merurlaub habe dann aber ein Um-
denken bei ihm eingesetzt.
Das hatte vor allem mit der Debatte
um das ehemalige Hotel „Zur Lin-
de“ in Horbach zu tun („Das hat mir
ganz schön zugesetzt“), das die Ge-
meinde inzwischen für die Unter-
bringung von Geflüchteten gekauft
hat. Die Diskussionen in und außer-
halb der Kommunalpolitik haben
Eitz frustriert.
Er spricht von einer Radikalisierung
– auch im Parlament –, die es zu der
Zeit vor seinem Amtsantritt in die-
ser Form noch nicht gegeben habe.
Dass ihm auf Zetteln während der
Corona-Pandemie an einem
Wunschbaum der Gemeinde quasi
der Tod gewünscht wurde, sei für
ihn ein weiterer Tiefpunkt gewesen.
„Das geht an einem nicht spurlos
vorbei.“ Man merkt ihm eine gewis-
se Erleichterung an, dass sein Ent-
schluss jetzt öffentlich ist.
Was er auch vermisse: Respekt, vor
allem auch denMitarbeitern im Rat-

haus gegenüber. „Diese Flut von
selbst ernannten Experten ist
brandgefährlich“, sagt er mit Blick
auf die Debatte über die Straßen-
ausbaugebühren, aber auch auf an-
dere Themen. Eitz: „Wie sollen wir
denn in Zukunft noch Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter finden, wenn
deren Fachkompetenz in öffentli-
chen Sitzungen angezweifelt
wird?“ Als zweiten Punkt für seine
Entscheidung gegen eine weitere
Amtszeit nennt er die fehlende freie
Selbstverwaltung. „Die Kommunen
sind völlig mangelhaft ausgestattet.
Wir werden gegängelt mit Förder-
programmen, aber das ist vergifte-
tes Geld.“
Es fehle nämlich überall an Kapazi-
täten, um die vielen Programme ab-
rufen zu können. Anstatt einer Ge-
meinde wie Freigericht die nötigen
Finanzen zu lassen, um selbst ge-
stalten zu können, spricht Eitz von
einer „Misstrauenskultur“. Dabei
fehle es nicht an Fähigkeiten: „Wir
können eine ganze Menge, nur fehlt
das Vertrauen in uns.“
Für den Familienvater steht daher
fest, dass der 31. Dezember 2024

sein offiziell letzter Arbeitstag bei
der Gemeinde Freigericht sein
wird. Angetreten hatte er sein Amt
am 1. Januar 2019, zuvor war er an
der Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst in Frankfurt im
Wissenschaftsmanagement be-
schäftigt.
Ob Albrecht Eitz dorthin zurück-
kehrt, lässt er noch offen, auch, ob
er sich weiterhin ehrenamtlich poli-
tisch engagieren wird. Ein neuer
Bürgermeister oder eine neue Bür-
germeisterin wird in Freigericht am
9. Juni 2024 gewählt.
Fest steht unter anderem bereits,
dass Dr. Mirko Wolf (unabhängig)
sich erneut zur Wahl stellen will. Er
hatte schon 2012 für die CDU und
2018 als parteiloser Bewerber kan-
didiert.

„Das geht nicht spurlos an einem vorbei“: Anfeindungen wie diese haben Albrecht Eitz frus-
triert. Foto: Andreas Ziegert

Stricken mit
der kfd Somborn
Freigericht – Kalt? Kuschelig! Der
Winter tritt bereits die Türen ein.
Das ist der ideale Zeitpunkt, um
Stricken oder Häkeln zu lernen.
Wer schon immer mal seinen eige-
nen Pullover, Socken oder Hand-
schuhe stricken oder Taschen hä-
keln wollte ist bei der kfd genau
richtig.
Bei den wöchentlichen Treffen wird
alles gezeigt, was man dafür wissen
muss und es gibt Hilfe, Strick-Anlei-
tungen umzusetzen.
Zusätzlich gibt es auch immer schö-

ne Gespräche, jede Menge Grund
zum Lachen und oft überraschende
Aha-Effekte. Auf Wunsch kann das
Angebot auch auf Bastelideen er-
weitert werden.
Die kfd Somborn lädt montags um
16 Uhr im Sturmiushaus in Freige-
richt Somborn, Alte Hauptstraße 45
jung und alt – Kinder, Jugendliche
und Erwachsene – ein, um unter
Anleitung Stricken und Häkeln zu
lernen, Gelerntes wieder aufzufri-
schen oder Können weiterzuge-
ben. ari

Im Auto Center Milinski.
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Wie Inklusion aussehen kann
Von Kristina Geldt

Aktionstag „Schicht-
wechsel“ sorgt auch
beim HANAUER ANZEI-
GER für neue Perspekti-
ven.

Main-Kinzig-Kreis/Hanau – Von
Stimmengewirr und dem Klirren von
Kaffeetassen werden am Morgen
Beschäftigte des Behinderten-
Werks Main-Kinzig (BWMK) und
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
aus 15 Unternehmen der Region im
Brockenhaus Hanau begrüßt. Sie
sind zusammengekommen, um am
bundesweiten Aktionstag „Schicht-
wechsel“ teilzunehmen.
Unter den Versammelten warte
auch ich. Unsicher, was mich erwar-
tet, betrete ich mit meinem Na-
mensschild, das mir gerade ein Mit-
arbeiter des BWMK gegeben hat,
den Raum. Daran erkennen mich
auch schon mein Tauschpartner und
seine Kollegen und Kolleginnen.
Nach einer kurzen Kennenlernrunde
beginnt die Veranstaltung.
Der Geschäftsführer des BWMK
Martin Berg richtet ein Grußwort an
alle Anwesenden und bedankt sich
für die Teilnahme. Der Aktionstag
„Schichtwechsel“ biete den teilneh-
menden Betrieben eine neue Per-
spektive auf Arbeit und darauf, wie
Inklusion aussehen könne, sagt er.
Wie der Name es verrät, tauschen
Mitarbeitende aus Unternehmen
der Region mit Werkstattbeschäf-
tigten des BWMK für einen Tag ihre
Schicht.
Menschen mit Behinderung kom-
men an den Arbeitsplatz der teil-
nehmenden Angestellten und ler-
nen die Berufsfelder des allgemei-
nen Arbeitsmarkts kennen. Im Ge-
genzug erhalten ihre Tauschpartner
einen Einblick in den Arbeitsalltag
einer behinderten Person.
Nach der Begrüßung bedeutet das
für mich einen Tagesausflug nach
Gelnhausen. Dort tausche ich mit
Nils Oetheimer, einem Mitarbeiter
der Mediengruppe des BWMK,
während er den Tag im Verlag des
HANAUER ANZEIGER verbringt.
In Gelnhausen angekommen, lerne
ich zuerst die Räumlichkeiten und
Mitarbeiter kennen. Die Medien-
gruppe, bestehend aus fünf Perso-
nen, ist noch jung. Im Oktober feiert
sie einjähriges Bestehen – und ar-
beitet seit ihrer Gründung tatkräftig
an ihrem großen Projekt: der Info-
box. Dies ist ein Monitor, ähnlich ei-
nem herkömmlichen PC-Bildschirm,
der in allen Werkstätten des BWMK
und unter anderem auch im Bera-
tungszentrum oder dem Blauhaus
(Bildungscampus des BWMK)
hängt. Zweck der Infobox ist es, In-
formationen barrierefrei zur Verfü-

gung zu stellen. Dabei können Inte-
ressierte auf diesem Monitor per
Touchscreen unterschiedliche Ru-
briken auswählen. Videos, Fotos
oder Texte werden daraufhin auf
dem Monitor angezeigt. Die Sätze
sind alle in leichter Sprache formu-
liert und werden von einer Compu-
terstimme vorgelesen. Zu den Ru-
briken, unter denen gewählt wer-
den kann, gehören Themen wie
Wohnungsangebote des BWMK
oder verfügbare Kurse. Auch Video-
beiträge zu Festen oder Veranstal-
tungen des Werks werden dort ge-
zeigt.
Der gesamte Inhalt wird von der
Mediengruppe erstellt. Die Mitar-
beiter Sebastian Herzberger, Niclas
Semmel und Nils Oetheimer drehen
und bearbeiten die Videobeiträge
selbst, und auch die Texte werden
von ihnen verfasst. Die meiste Zeit
beschäftigt sich die Gruppe jedoch
mit dem Bewegtbild. Hilfestellung
erhalten sie von den Kolleginnen
Pia Wunderlich und Constanze An-
germann. Welche Themen für die

Infobox infrage kommen und wie
sie aufgearbeitet werden, entschei-
det die Mediengruppe gemeinsam.
Das Arbeiten mit Kamera sowie
Schnitt- und Bearbeitungsprogram-
men war für die drei Mitarbeiter zu
Beginn noch Neuland. „Die Kennt-
nisse mussten wir uns über die Ar-
beit autodidaktisch aneignen“, er-
klärt Semmel. Das wäre anfangs
zwar eine Herausforderung gewe-

sen, machte jedoch auch Spaß. Jetzt
klappt alles wie geschmiert. Mit
Stativ und Kamera ausgestattet be-
gleiten sie Veranstaltungen, auch
den „Schichtwechsel“, und erstel-
len ein Endprodukt, das sich sehen
lassen kann. Manche ihrer Videos
gibt es auch auf den Internetplatt-
formen Youtube und Facebook zu
sehen.
Nach einer Einweisung in die wich-

tigsten Funktionsweisen einer Vi-
deokamera und eines Schnittpro-
gramms ist der Moment gekom-
men. Für mich heißt es: Ran an den
Speck. Unter Anleitung Herzbergers
bediene ich die Kamera und nehme
ein Video auf. Im Schnitt kann ich
mit Semmels Hilfe eine Videose-
quenz von ungefähr 40 Sekunden
zusammenschneiden.
Während ich in den Alltag einer vi-
deobasierten Mediengruppe einge-
wiesen werde, begleitet mein
Tauschpartner Nils Oetheimer eine
Redakteurin des HA zu einem Inter-
viewgespräch, macht Fotos, nimmt
an zwei Redaktionskonferenzen teil
und erhält einen Einblick in die Ar-
beit einer Zeitung.
Beim Wiedersehen am Nachmittag
erzählt er mir, wie überrascht er von
der detaillierten Planung und der
Stimmung in der Redaktion gewe-
sen sei. „Ich hätte gedacht, das
geht da viel trockener zu.“ Die HA-
Redaktion verließ er nach eigener
Aussage zufrieden und wunschlos
glücklich. In Zukunft könne er sich
vorstellen, bei einer Zeitung zu ar-
beiten. „Aber das Editieren von Vi-
deos würde mir fehlen“, sagt er.
Abschließend treffen sich alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wie-
der im Brockenhaus zu einer Verab-
schiedung. Die Tauschpartner nut-
zen diese Gelegenheit, um zufrie-
den von ihren Erfahrungen und po-
sitiven Eindrücken zu berichten.
Auch mein Partner und ich verab-
schieden uns nach diesem aufre-
genden Tag gut gelaunt voneinan-
der. Obwohl er mit einem leichten
Gefühl von Unsicherheit begonnen
hat, endet er mit überraschenden
Eindrücken und der Vorfreude auf
den „Schichtwechsel“ im kommen-
den Jahr.

Die Mitarbeiter der Mediengruppe und die Tauschpartner des HA freuen sich auf den Tag. Foto: Dorothee Müller (BWMK)

Niclas Semmel erklärt mir das Videobearbeitungsprogramm. Foto: Sebastian Herzberger (BWMK)

Nils Oetheimer blättert in der Redaktion aufmerksam im
HANAUER ANZEIGER. Foto: Constanze Angermann (BWMK)
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Raritäten werden gezeigt
Das Radio-Museum Lin-
sengericht präsentiert
„100 Jahre Rundfunkge-
schichte“.

Gelnhausen – „Eine Zeitreise
durch 100 Jahre Rundfunkgeschich-
te“ – unter diesem Titel präsentiert
das Radio-Museum Linsengericht
aktuell im Forum der Main-Kinzig-
Kreisverwaltung in Gelnhausen ei-
nen „Zeitstrahl“, beginnend mit
den ersten Radioempfängern bis hin
zu Radio- und TV-Geräten der Mo-
derne.
Die Eröffnung dieser Präsentation
der Radiotechnik wurde umrahmt
von einer künstlerischen Collage
von Schülern des Grimmelshausen-
Gymnasiums.
In seiner Begrüßung der zahlreichen
Eröffnungsgäste machte der Vorsit-
zende des Vereins Radio-Museum
Linsengericht, Wolfgang Ruf, deut-
lich, dass solche Präsentationen von
historischen Rundfunkgeräten nur
deshalb möglich seien, weil bei den
ehrenamtlich Aktiven Radiotechnik
ein „Bestandteil der DNA“ sei.
Nur so sei es möglich gewesen, er-
gänzend zu den eigenen Exponaten
auch Raritäten zu zeigen: Dazu
zählt ein historisches Mikrofon, das
unmittelbar an die Arbeit des Geln-
häuser Akustikpioniers Philipp Reis
anknüpft, sowie die TV-Rundfunk-
kombi E1 aus dem Jahr 1938, von
denen nur sehr wenige Exemplare
das Kriegsgeschehen überdauert
haben.
In seiner Begrüßung wies Schirm-
herr Landrat Torsten Stolz darauf-
hin, dass es sehr erfreulich sei, dass
zur Vernissage viele Interessenten
gekommen seien, dies sei durchaus

nicht bei allen Veranstaltungen so.
Er machte zugleich deutlich, welche
besondere Rolle das Radio bei der
Information der Menschen spiele.
Die 100-jährige Geschichte des

Rundfunks beleuchtete in seiner
Ansprache der langjährige Inten-
dant des HR, Manfred Krupp. Seine
Botschaft: Radio ist nicht nur ein
schnelles Informationsmedium, es

ist überdies stets an allen Orten ver-
fügbar. Natürlich habe es in der
Technik seit Gründung des Rund-
funks immer wieder Veränderungen
gegeben. Dazu zähle einerseits die

Zeit des Dritten Reiches mit der Ein-
führung des Volksempfängers und
nach Kriegsende der Aufbau der
UKW-Technik, die bis heute Be-
stand habe. Musikalisch umrahmt
wurde die Vernissage durch die
Schulband des Grimmelshausen-
Gymnasiums, die mit starkem Bei-
fall bedacht wurde.
Nach dem offiziellen Teil stand ein
Rundgang durch die Ausstellung
unter Führung von Gerold Welzel
auf dem Programm. Mit dabei wa-
ren unter anderem der designierte
Bürgermeister von Gelnhausen,
Christian Litzinger, der langjährige
Vorsitzende des HR-Rundfunkrates,
Dr. Rolf Müller, sowie der ehemali-
ge Vize-Landrat des Kreises, Hubert
Müller.
Die Ausstellung im Bürgerforum des
Main-Kinzig-Kreises ist noch bis
Freitag, 27. Oktober, während der
normalen Öffnungszeiten der Kreis-
verwaltung zu besichtigen. Der Ein-
tritt ist frei. upn

Das Radio-Museum Linsengericht präsentiert auch seine seltensten Kostbarkeiten im Main-Kinzig-Forum.

Die „Zeitreise durch 100 Jahre Rundfunkgeschichte“ begann mit einer gut besuchten Vernissa-
ge. Fotos:PM

Straßenbau auf der L 3333
Gelnhausen – Kurz nach den Som-
merferien haben die Straßenbauar-
beiten an der „Ostspange“ Geln-
hausen im Zuge der L 3333 zwi-
schen Gelnhausen und Gelnhausen/
Höchst begonnen. Inzwischen ha-
ben die Arbeiten im dritten Bauab-
schnitt begonnen. Sie erstrecken
sich für die Dauer von etwa zwei
Wochen auf den Streckenab-
schnitt zwischen dem Kreisver-
kehrsplatz L 3333/L3201 und der

A 66 Anschlussstelle Gelnhausen/
Ost (Fahrtrichtung Frankfurt) und
erfolgen unter Vollsperrung. Die
Umleitung wird für alle Richtungen
über Wirtheim geführt. Zusätzlich
wird der Autobahnverkehr nach
Frankfurt rechtzeitig auf die Sper-
rung hingewiesen und über die An-
schlussstelle Gelnhausen West ge-
führt. Die Gesamtfertigstellung ist
für Ende Oktober 2023 vorgese-
hen. sem

Waldinfotag: Den Friedwald kennenlernen
Gelnhausen – Am Sonntag, 22.Ok-
tober, können Waldbesuchende den
Friedwald Gelnhausen amWaldinfo-
tag näher kennenlernen. Um 11 Uhr,
13 Uhr und 15 Uhr finden Waldfüh-
rungen mit Försterinnen und Förs-
tern statt, sie dauern eine bis andert-
halb Stunden und führen auch an der

neu erschlossenen Fläche in Hailer
vorbei. Treffpunkt ist je eine Viertel-
stunde vor Beginn an der Infotafel
am Parkplatz 1 im Friedwald am
Standort Hailer. Um Anmeldung un-
ter www.friedwald.de/gelnhausen
oder 06155 848-100 wird gebe-
ten. sem

(djd-p). „Kenne Dein Risiko“.
Unter diesem Motto klärt die
Herz-Hirn-Allianz die Allge-
meinbevölkerung und gesund-
heitspolitische Entscheider
über Risikofaktoren und Früh-
erkennungsmaßnahmen von
Herz-Kreislauf-Erkrankungen
auf. Ziel ist es, das Bewusstsein
für die Gefahren von Bluthoch-
druck,Diabetes,Durchblutungs-
störungen und hohen Choleste-
rinwerten zu steigern und die
Vorsorge zu fördern. Denn kar-
diovaskuläre Erkrankungen sind
in Deutschland weiterhin Todes-
ursache Nummer 1.Mit der rich-
tigenWeichenstellung lassen sich
die Risiken reduzieren.
Über 380.000 Menschen ster-
ben jährlich bundesweit an
Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen, darunter Herzinfarkte und
Schlaganfälle. Das ist rund jeder
dritte Todesfall. Dabei gehen bis

zu 80 Prozent der Erkrankungen
auf vermeidbare Risikofaktoren
zurück.

Wie man vorbeugen kann?
ZumBeispielmit einem regelmä-
ßigen Gesundheits-Check: Nach
einer Blutentnahme werden ein-
zelne Werte kontrolliert, die die
Herzgesundheit beeinflussen –
wie Cholesterin und Blutzucker.
Ein solcher Check sollte Nor-
malität werden. So besteht eine

echte Chance, Risiken auszuma-
chen und Krankheiten frühzeitig
anzugehen.
„Kenne Dein Risiko“ ist eine
Kampagne von Partnern der
Herz-Hirn-Allianz:Abbott,Defi-
brillatorDeutschland e.V.,DGFF,
Herzschwäche Deutschland
e.V., iATROS, Novartis, Union
Krankenversicherung und Ver-
sicherungskammer Bayern. Die
Allianz aus über 45 führenden
AkteurendesGesundheitswesens
will kardiovaskuläre Ereignisse
bundesweit bis 2030 um 30 Pro-
zent reduzieren.AlsTeil desMaß-
nahmenpakets strebt dieKampa-
gne an, dass möglichst viele und
besonders auch junge Menschen
regelmäßig einen Herz-Check
machen lassen können – ohne
eigene Kosten und viel Aufwand.
Neben dem Bewusstsein jedes
Einzelnen braucht es dafür die
Weichenstellung der Politik.

Vorbeugen durch Herz-Check
-ANZEIGE-

Foto: djd/ Novartis Pharma GmbH/
Getty Images/alvarez
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Autohaus Staaf GmbH

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

ANKÄUFE - PKW

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch
nach Unfall oder Motorschaden.

Barzahlung direkt vor Ort.
Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

HondaDAX/Monkey,Kreidler,Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

S&H Kunsthandel sucht:
Gemälde, Militaria, Porzellan,
Zinn, Bestecke, Bronzefiguren,

Schmuck, Modeschmuck,
Uhren,-Taschenuhren uvm.

Kaufe ganze Nachlässe.
Biete Haushaltsauflösungen

und Entrümpelung an.
Unverbindliche Hausbesuche.

Zahle bar und fair.
SABINAHENEL

Tel. 0163/4450555
sh-kunsthandel.de

Herr Leibniz kauft an:
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,

Zahngold, Goldschmuck,
Münzen, Uhren, Perlen, Mode-
schmuck, Bernsteinschmuck,
Perücken, Puppen, Leder- u.

Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristal-

le, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbe-
steck, Krüge, Teppiche, Porzel-
lan, Schallplatten, Nähmaschi-

nen, Schreibmaschinen, Bücher,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, kostenlose
Beratung, Anfahrt u. Wertein-

schätzung. Zahle absolute
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-

kret, Barabwicklung vor Ort:
Mo–So: 8–20 Uhr,
☎ 06104/98799 35

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

ANKAUF

Suche antike Möbel,
Uhren, Meißen,

Rosenthal, Silber,
Gemälde, Bierkrüge,

Bücher, Foto-
apparate, von privat.
Tel.: 06108-9154213

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
auflösungen gebrauchte Möbel,
Porzellan, Kleinteile aller Art u.
kompl. Wohnungsauflösungen .
0152/13191679 od. 0177/5154465

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

VERSCHIEDENES

Handwerker sucht Arbeit im Be-
reich kompl Bad &Wohnungs Sa-
nierung. Fest, Teilzeit auch als Sub
01625899756

Auch in „harmlosen“
Downloads und

E-Mail-Anhängen können
Gefahren lauern.

www.polizei-beratung.de

Vorsicht,
Betrüger am
(Netz-)Werk!

67 Radelnde für
den Klimaschutz
Wächtersbach – Mit der Preisver-
leihung im Schloss fand kürzlich die
Klima-Bündnis-Kampagne Stadtra-
deln in Wächtersbach ihren gebüh-
renden Abschluss. Der 1. Stadtrat
Günter Höhn zeichnete in Vertre-
tung für den sich im Urlaub befin-
denden Bürgermeister Andreas
Weiher die besten Teams und Ra-
delnden aus.
Insgesamt haben in diesem Jahr
67Radelnde in Wächtersbach beim
Stadtradeln mitgemacht, dabei
14150 klimafreundliche Kilometer
zurückgelegt und im Vergleich zu
einer entsprechenden Autofahrt
2292 Kilogramm CO2 vermieden.
Die Sponsoren, durch die die groß-
zügigen Preise dieses Jahr bereitge-
stellt werden konnten, sind: Medi
Max, Aktivita, Orthofit, Autohaus

Nix, HKS, SFM, MHI und die Vivida
BKK.
Die Team-Sieger konnten sich je-
weils über einen Gutschein von
90Minuten in der neuen El Soccer
Club Halle in Bad Soden freuen. Die
2. und 3. Platzierten erhielten je-
weils Geldpreise für die Teamkasse.
Für die Einzelgewinner gab es hoch-
wertige Fahrradtaschen von Ortlieb,
verschiedene Monats-Abbos vom
Aktivita sowie Toyota Welcome Bo-
xen.
Unter allen anwesenden Teilneh-
mern wurde zusätzlich ein E-Scoo-
ter im Wert von 499,00 Euro (ge-
sponsert von Medi-Max) sowie wei-
tere Toyota Welcome Boxen (ge-
sponsert vom Autohaus Nix) ver-
lost.
Als Glücksfeen zeichneten sich die

vierjährige Alma und der sechsjähri-
ge Karl aus. Der glückliche Gewin-
ner Battal Bicen aus Wächtersbach
durfte sich über den E-Scooter freu-
en, den er am folgenden Tag direkt
im Medi-Max von Geschäftsführer
D. Kuban entgegennehmen durfte.
Günter Höhn und die für das dies-
jährige Stadtradeln verantwortliche
Mitarbeiterin im Stadtmarketing Sil-
via Bittner appellieren an die Teil-
nehmer auch im nächsten Jahr wie-
der dabei zu sein. „Vielleicht ma-
chen die attraktiven Preise noch et-
was mehr auf die Aktion Stadtra-
deln aufmerksam und wir können
im nächsten Jahr noch mehr Teil-
nehmer für das Stadtradeln und das
klimafreundliche Verkehrsmittel
„Fahrrad“ gewinnen“, so Günter
Höhn abschließend. ari

Erster Stadtrat Günter Höhn würdigt die Gewinner des Stadtradelns in Wächtersbach. Foto: PM

Mehr Akzeptanz für Windräder
Main-Kinzig-Kreis – Weil der lan-
deseigene Betrieb Hessen Forst die
Windvorrangfläche „2-304“, ein
Gebiet in der Gemarkung zwischen
Kassel, Bad Orb und Lettgenbrunn,
zur Bewerbung für Windenergiepro-
jektierer ausgeschrieben hat, mel-
det sich der Vorstand und Aufsichts-
rat der Energiegenossenschaft
Main-Kinzigtal in einer Mitteilung
zu Wort.
Die angrenzenden Kommunen soll-
ten die Chance nutzen, da sie zum
einen auf einen Schlag rechnerisch
CO2-neutral würden und zum ande-
ren an den erwirtschafteten finan-
ziellen Erträgen des Windparks be-
teiligt werden könnten. Daher soll-
ten diese Gemeinden nicht gegen
die Windkraft intervenieren, son-
dern sich dafür einsetzen, dass ihre
Bürger die Möglichkeit erhalten,
sich an dem Windpark zu beteili-
gen, schreibt die Energiegenossen-
schaft.
„Durch eine solche Beteiligung

steigt sowohl die Akzeptanz als
auch die Identifikation mit den
Windrädern in der Region signifi-
kant.“ Zudem bleibe die Wert-
schöpfung vor Ort und die Kommu-
nen sorgten mit ihrem vorausschau-
enden Handeln für die Belange der
nachfolgenden Generationen. Wer
von Zuhause ein Windrad sehen
könne, solle sich auch daran beteili-
gen können. Bei der Entscheidung
für alle Windvorranggebiete in Hes-
sen seien bereits Siedlungsabstän-
de, Umweltbelange und Natur-
schutzgebiete berücksichtigt wor-
den. Alle Kommunen seien angehal-
ten, wenn möglich, zwei Prozent ih-
rer Fläche dafür vorzusehen.
Dafür blieben 98 Prozent der Fläche
windkraftfrei. „Sicherlich, Flächen
im Wald sind umstritten, jedoch
gibt es praktisch überall in unserer
Region große Fichtenbestände, die
bekanntermaßen durch den Klima-
wandel leider keine Zukunft mehr
haben und somit früher oder später

ihre Baumbestände verlieren wer-
den“, erklärt die Energiegenossen-
schaft.
Die Energiewende in der Fläche er-
folge in Deutschland überwiegend
dezentral durch Wind- und Sonnen-
energie. Bereits zwei Windräder der
etwa zehn auf dem Gelände mögli-
chen Anlagen würden die drei Orte
Bad Orb, Biebergemünd und Lett-
genbrunn CO2-neutral machen.
Der Sitz der Genossenschaft ist in
Biebergemünd Kassel. Sie betreibt
neben Photovoltaikanlagen auch
Windräder und hält Windradbeteili-
gungen in der Region.
Durch die langjährige Erfahrung
fühle sie sich gut gerüstet, auch im
Gebiet, das an den Genossen-
schaftssitz angrenzt, eine direkte fi-
nanzielle Beteiligung der Bürger an
den Anlagen herzustellen.
„Je nachdem, welcher Projektierer
den Zuschlag bekommen wird – er
sollte eine Bürgerbeteiligung mög-
lich machen.“ sem



Bürgermeister Dominik Brasch (hinten Mitte) ist begeistert von den Vorschlägen der Kinder-
und Jugendlichen, welche sich für mehr Freizeit- und Sportmöglichkeiten in Bad Soden-Salmüns-
ter einsetzen. Foto: PM

Mehr Plätze für Sport
Bad Soden-Salmünster – Ange-
führt von dem zehnjährigen Jonas
haben Kinder und Jugendliche aus
Bad Soden-Salmünster eine Initiati-
ve gestartet, um mehr Sport- und
Freizeitmöglichkeiten in der Stadt
zu schaffen. Jonas wandte sich zu-
nächst mit einer E-Mail an Bürger-
meister Dominik Brasch, der die
Gruppe daraufhin zu einem persön-
lichen Gespräch einlud. Die jungen
Bürgerinnen und Bürger haben ihr
Anliegen auch dem Ortsbeirat und
dem Kinder- und Jugendbeirat vor-
gestellt, die die Initiative ebenfalls
unterstützen.
„Ich bin beeindruckt von dem Enga-
gement der jungen Menschen, ins-
besondere von Jonas, der den Stein
mit seiner Mail ins Rollen gebracht
hat“, sagte Bürgermeister Brasch.

„Ihre Ideen decken sich in großen
Teilen mit den Ergebnissen einer
Umfrage, die wir als Stadt bereits
durchgeführt haben. Der Bedarf ist
also definitiv gegeben. Leider war
aufgrund des Umfangs und der Kos-
ten bislang keine Umsetzung mög-
lich. Das Gespräch mit den Jugend-
lichen hat mir jedoch gezeigt, dass
auch kleine Dinge gewünscht sind,
welche die Aufenthaltsqualität ver-
bessern könnten“.
Die Jugendlichen haben unter ande-
rem die Erhaltung der Basketball-
körbe und eine neue Markierung
auf dem Spielfeld angeregt. Diese
Maßnahmen werden vom städti-
schen Bauhof noch im Herbst umge-
setzt. Zudem wurde der Vorschlag
gemacht, eine Calisthenics-Anlage
zu errichten. Direkt nach dem Ge-

spräch wurden Angebote eingeholt
und eine zeitnahe Umsetzung
scheint möglich.
Ein weiterer großer Wunsch ist die
Errichtung einer Skater-Anlage für
diverse Nutzer, wie BMX-, Inliner-
oder Rollerfahrer aller Altersgrup-
pen. „Wir prüfen derzeit die Mach-
barkeit an diesem potenziell hoch-
wassergefährdeten Standort. So-
bald wir Klarheit haben, werden wir
die nächsten Schritte planen“, so
Brasch.
„Die Etablierung eines Jugend-
raums und die Erweiterung der Frei-
zeitmöglichkeiten im Außenbereich
sind wichtige Bausteine für die Zu-
kunft unserer Stadt. Wir nehmen die
Wünsche der Jugendlichen ernst
und arbeiten an der Umsetzung“,
betonte der Bürgermeister. ari

Der neue Vorstand ist gewählt und hat sich einige Ziele gesetzt. Foto: PM

SKG Mittelgründau blickt voran
Gründau – Kürzlich fand die Jah-
reshauptversammlung der SKG Mit-
telgründau mit Neuwahlen statt.
Die 66 anwesenden Mitglieder
wählten 31 verschiedene Personen
in 36 verschiedene Ämter.
Nach der Begrüßung gaben alle Ab-
teilungen einen Bericht über die
letzten vier Jahre ab. Alle Abteilun-
gen sprachen kurz über die Proble-
me während der Pandemie, richte-
ten den Blick aber nach vorn und
gaben einen kurzen Überblick über
geplanten Aktivitäten in der Zu-
kunft.
Um die Angebote mit der großen
Qualität weiter fortführen zu kön-

nen, werden immer wieder helfende
Hände gesucht, egal ob als Trainer,
Betreuer oder bei Diensten im
Sportheim oder den Veranstaltun-
gen.
Als neuer erster Vorsitzender wurde
Patrick Kraus gewählt, der schon
seit mehr als 20 Jahren in führenden
Positionen im Verein tätig war. Als
Stellvertreter wurde das SKG Urge-
stein Uwe Heck gewählt, der mit
seiner langjährigen Erfahrung dem
Verein sicher gute und vielleicht
auch neue Impulse geben kann
Der neue Vorstand ist gewählt und
hat sich für die nächsten zwölf Mo-
nate einige Ziele gesetzt. In dem

Jahr sollen neue Projekte angesto-
ßen und umgesetzt werden. Die
Vorstandsarbeit soll auf mehrere
Schultern verteilt werden. Hier ist
eine Satzungsänderung notwendig,
Workshops, neue Strukturen, die
dann auch mithilfe externer Fach-
leute ausgearbeitet werden.
Auch hier werden neue zukünftige
Vorstandsmitglieder gesucht, die
vielleicht auch mit neuen frischen
Ideen den Verein zusätzlich bele-
ben.
Eine neue digitale Mitgliederver-
waltung wurde bereits erfolgreich
eingeführt. Eine LED Flutlichtanlage
ist in Planung. ari

WEBER AUTOMOBILE
Ihr Auto – unsere Leidenschaft seit 1975

WEBER PREMIERENWOCHEN
Große Premierenfeier

am Samstag, den 28.10.2023
von 10–15 Uhr

WEBER Automobile GmbH
Martin-Luther-King-Straße 10 · 63452 Hanau
Tel. (06181) 98 09-0 · info@weberautomobile.de
www.weberautomobile.de

Renault • Dacia • Honda • Kia

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
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St. Anna singt und klingt
Konzert Exultate, jubila-
te mit dem Main-Kinzig-
Kammerorchester in der
St.-Anna-Kirche Freige-
richt-Somborn.

Freigericht – Nach dem großen Er-
folg mit dem Konzert in der Som-
borner St. Anna-Kirche im Rahmen
der Sommerlichen Musiktage Hof
Trages im August, musiziert das Or-
chester erneut mit Werken aus der
Zeit des Barock, der Wiener Klassik
und der Romantik in der Kirche.
Am Sonntag, 5. November, um
19Uhr, werden Werke von G.Fr.
Händel, W.A. Mozart, Fr. Schubert
und F. Mendelssohn-Bartholdy er-
klingen.
Gesangssolistin ist Katrin Gietl, die
auch im August schon mit Arien aus
der „Schöpfung“ von J. Haydn zu
erleben war. Sie wird das „Salve Re-
gina“ von Mendelssohn-Bartholdy
singen und das berühmte „Exultate,
jubilate“ von W.A. Mozart.
Katrin Gietl hat seit 2022 einen
Lehrauftrag an der Musikhochschu-
le Mannheim. Nach den Abschlüs-
sen Bachelor und Master studierte
Sie in Mannheim bei Prof. Anna-
Maria Dur.

Trompeten-Solist im Konzert ist
Christian Kraus – ein Musiker aus
der Region mit viel Erfahrungen im
Bereich Klassik und Bläser-Musik.
Er studierte Musikwissenschaft und
Musikpädagogik und war Schüler
von Prof. Otto Wenke am
Hoch’schen Konservatorium in
Frankfurt. Zusätzlich besuchte er
zahlreiche Kurse bei namhaften
Trompetern.
Das Main-Kinzig-Kammerorchester
hat schon eine lange Tradition (ge-
gründet 1980) mit Konzerten im
Raum Gelnhausen, Hanau, Aschaf-
fenburg und darüber hinaus. Seit

25 Jahren ist es auch immer aktiv in
die Sommerlichen Musiktage Hof
Trages mit Konzerten eingebunden.

Leiter und Dirigent ist seit Beginn
der Kirchenmusiker Helmuth Smola,
der mit den Kulturpreisen der Ge-
meinde Freigericht und des Main-
Kinzig-Kreises ausgezeichnet wur-
de. Das Orchester wird in dem Kon-
zert Franz Schuberts Sinfonie Nr. 5
in B-Dur musizieren. Von G. Fr. Hän-
del erklingt die Suite für Trompete
und Orchester D-Dur.
Der Kartenvorverkauf für dieses
Konzert läuft ab sofort im Caféhaus
Freigericht zum Preis von 18 Euro,
ermäßigt 15 Euro.
Weitere Karten an der Abendkasse
ab 18.30 Uhr. ari

Das Main-Kinzig-Kammerorchester musiziert erneut mit Werken aus der Zeit des Barock, der
Wiener Klassik und der Romantik in der St.-Anna-Kirche. Foto: PM

Gesangssolistin Katrin Gietl

Juniorwahl an der
Kopernikusschule

Freigericht – Im Vorfeld der Land-
tagswahl in Hessen hat die Koperni-
kusschule Freigericht im Politik- und
Wirtschaftsunterricht sowie begleitet
durch die Schülervertretung (SV) mit
insgesamt 1045 wahlberechtigten
Schülern der Klassen 9 bis 13 wieder
die sogenannte Juniorwahl durchge-

führt, die hessenweit nach Bewer-
bung der Schulen durchgeführt wird.
Bei der Auszählung der Stimmen
durch den Jahrgang zehn des Gymna-
siums konnte die CDU mit 29,2 Pro-
zent Zweitstimmen die meisten Stim-
men erzielen, gefolgt von der SPDmit
21,0 Prozent und der AfD mit

15,1 Prozent der Stimmen. Grüne und
FDP folgten auf den Plätzen vier und
fünf. Das Direktmandat hätte Max
Schad (CDU) gewonnen, 36,1 Prozent
der Wahlberechtigten entschieden
sich für den Landtagsabgeordneten
und ehemaligen Schüler der Koperni-
kusschule. upn/Foto: PM

500 Euro für Oldtimer-
und Motorsportverein
Freigericht – Mit einer Zuwendung
in Höhe von 500 Euro unterstützt die
Hessische Landesregierung den Oldti-
mer- und Motorsportverein Freige-
richt. Das berichtet der Landtagsab-
geordnete Max Schad, der sich in
Wiesbaden für die Förderung einge-
setzt hatte.
Der Oldtimer- und Motorsportverein
Freigericht bietet Interessierten aus
der Region vielfältige Aktivitäten, bei
denen der Spaß am Oldtimerfahren
im Vordergrund steht. So werden im
Winter Stammtische zum Austausch
sowie Schulungen und Lehrgänge
rund um das Thema Oldtimer ange-
boten. Im Sommer stehen dann ge-
meinsame Ausfahrten und der Be-
such von Oldtimertreffen im Vorder-
grund.
Aber der Verein engagiert sich auch
gesellschaftlich und verbindet dies
mit der Leidenschaft für Oldtimer. In
diesem Jahr fand bereits zum dritten
Mal die Benefizsternfahrt zugunsten
der Hilfe für krebskranke Kinder

Frankfurt und der Frankfurter Stiftung
für krebskranke Kinder statt. Im Mit-
telpunkt stand dabei vor allem der
gute Zweck. Alle Teilnehmerinnen
und Teilnehmer verzichteten auf die
Ehrungen und spendeten stattdessen
ihr Nenngeld in Höhe vonmindestens
40 Euro. Über 4000 Euro kamen da-
bei in diesem Jahr zusammen.
„Eine solche Veranstaltung ist mit ei-
nem hohen organisatorischen, aber
auch finanziellen Aufwand verbun-
den. Leider sind nach der Corona-
Pandemie einige Sponsoren abge-
sprungen oder können nicht mehr so
viel beitragen. Umso mehr freue ich
mich, dass die Hessische Staatskanz-
lei meiner Bitte nach Unterstützung
für den Verein nachgekommen ist
und damit einen Beitrag zum Erfolg
und Fortbestand der Aktion leistet“,
so Max Schad. Sein besonderer Dank
gilt den Organisatoren um den Vorsit-
zenden Dirk Herrmann, die die Veran-
staltung immerwieder erfolgreich auf
die Beine stellen. ari

Frank Geist ist Horbacher Ortsbeauftragter
Freigericht – Zum 1. Oktober wur-
de Frank Geist zum ehrenamtlichen
Ortsteilbeauftragten für den Ortsteil
Horbach vom Gemeindevorstand

berufen. Mit ihm werden nun alle
Ortsteile der Gemeinde Freigericht
durch einen Ortsteilbeauftragten
vertreten. how

„Kunstlandung 4“
mit Künstlern in
der alten Kapelle
Freigericht – Das vorletzte Okto-
ber-Wochenende steht in der alten
Kapelle Horbach im Zeichen der
Kunst. Ellen Hug und Matthias
Kraus haben die Kulturpreisträgerin
des Kreises Offenbach, Ursula Zep-
ter, eingeladen, mit ihnen die
„Kunstlandung 4“ zu bestreiten.
Vernissage ist am Freitag, 20. Okto-
ber, um 19.30 Uhr.
Geöffnet ist die Ausstellung Sams-
tag, 20., und Sonntag, 21. Oktober,
von 11 bis 18 Uhr.
Die drei Künstler haben vor, dem
Publikum eine beachtenswerte Aus-
stellung abseits des Mainstreams
anzubieten. sem

„Tarzan – Das
Musical“ in Bad Orb
Bad Orb – Am Sonntag, 19. No-
vember, präsentiert das Theater Li-
beri „Tarzan – das Musical“ um
15Uhr in der Konzerthalle. Hin- und
hergerissen zwischen Affen- und
Menschenwelt, versucht Tarzan he-
rauszufinden, wohin er eigentlich
gehört.
Das Musical mit Spannung und ei-
nem Hauch Romantik ist sehr gut
geeignet für Familien mit Kindern
ab vier Jahren. sem
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Die Situation spitzt sich zu
Von Yvonne Backhaus-Arnold

und Holger Weber-Stoppacher

Die Zahl der Geflüchte-
ten im Main-Kinzig-
Kreis zieht wieder kräf-
tig an. Diese Einschät-
zung gaben jetzt die Ers-
te Kreisbeigeordnete
Susanne Simmler sowie
der Leiter des Amts für
Sicherheit, Ordnung,
Migration und Integrati-
on, Silvio Franke-Kiß-
ner, im Redaktionsge-
spräch.

Main-Kinzig-Kreis – „Bett, Brot
und Seife, mehr ist derzeit oft nicht
drin.“ Für eine vernünftige Integra-
tion der Menschen fehlten Zeit und
Mittel, erläuterte Silvio Franke-Kiß-
ner. Der ungebrochen starke Zu-
strom wird auch durch die Ver-
gleichszahlen mit der Flüchtlingskri-
se 2015 und 2016 deutlich. Nahm
der Main-Kinzig-Kreis damals nach
Angaben von Simmler und Franke-
Kißner insgesamt rund 6300 Ge-
flüchtete auf, so sind es im Zeitraum
zwischen Anfang 2022 und Septem-
ber dieses Jahres mit 12800 dop-
pelt so viele Flüchtlinge gewesen,
die im Kreisgebiet untergebracht
werden mussten. Bis zum Jahresen-
de wird noch einmal mit einem ver-
stärkten Anstieg gerechnet. Für das
vierte Quartal erwartet der Kreis
nach aktuellen Zahlen rund 150
neue Flüchtlinge pro Woche. Das
seien mehr als doppelt so viele wie
noch im zweiten Quartal dieses Jah-
res.
Derzeit hält der Kreis in Gelnhausen
und auf dem Areal der Underwood-
Kaserne in Großauheim drei Leicht-
bauhallen mit einer Aufnahmeka-
pazität von jeweils rund 180 Plät-
zen vor. 90 Plätze seien davon der-
zeit belegt. Der Main-Kinzig-Kreis
unterhält darüber hinaus sieben Ge-
meinschaftsunterkünfte und hat ei-
nige Hotels und Pensionen ange-
mietet. Die Koordination stelle die
zuständigen Stellen weiterhin vor
große Herausforderungen. Die Zahl
der Mitarbeiter in der Ausländerbe-
hörde und im Bereich Asyl wurde
seit Beginn der jüngsten Flücht-
lingskrise von 180 auf 245 erhöht.
Mit dem „atmenden System“ will
der Kreis einen Puffer vorhalten, um
Druck von den Kommunen zu neh-
men. Die Städte und Gemeinden tä-
ten alles, um Kapazitäten aufzubau-
en. Das gehe fast nur noch in Ge-
meinschaftsunterkünften. Der Auf-
bau brauche aber Zeit, erläuterte
Simmler.

Sie begrüßte die Entscheidung des
Landes, die Kapazitäten in den Erst-
aufnahmeeinrichtungen von 8500
auf 13000 deutlich zu erweitern.
Weil die Erstaufnahmeeinrichtung
in Gießen ebenfalls überfüllt ist, soll
die Messe Frankfurt nun helfen und
ab Mitte dieses Monats 3000 Plätze
schaffen. Aber auch diese Kapazitä-
ten seien schnell erschöpft, wenn
der Zustrom so anhalte, befürchten
Simmler und Franke-Kißner.
Was aber tun, wenn die Plätze er-
schöpft sind? „Dann werden wir die
Menschen enger zusammenlegen
müssen, notfalls auch auf den Flu-
ren der Einrichtungen.“ Die Option,
auch wieder Turnhallen zu Flücht-
lingsunterkünften umzurüsten, wol-
le sie nicht einmal denken, sagte
Simmler. „Da haben sich für eine
lange Zeit viele Schülerinnen und
Schüler und auch eine Reihe von
Vereinen stark einschränken müs-
sen, vom Gesamtaufwand für den
Main-Kinzig-Kreis gar nicht zu spre-
chen. Das wollen wir nicht noch ein-
mal machen.“ In der derzeitigen Si-
tuation würde eine solche Maßnah-
me den sozialen Frieden gefährden.
Man habe in der Verwaltung in den
vergangenen 18 Monaten sehr viel
gelernt. Unter anderem, dass man
aus jedem Gebäude eine Unterkunft
machen könne, meint Franke-Kiß-
ner. Sei es ein Autohaus wie in
Maintal oder eine ehemalige Dru-
ckerei in Bad Soden-Salmünster. Bei
Bedarf würde man vor allem auf
leer stehende industrielle Projekte
setzen. Die Koordination stelle die
zuständigen Stellen weiterhin vor
große Herausforderungen.

Im Mai dieses Jahres hatten Simm-
ler und Landrat Thorsten Stolz be-
reits Alarm geschlagen und für
überregionale Aufmerksamkeit ge-
sorgt, als sie vor dem Hessischen
Verwaltungsgericht eine Normen-
kontrollklage gegen das Land Hes-
sen anstrengten. Sie wollen damit
einen gerechteren Verteilungs-
schlüssel erreichen und das Un-
gleichgewicht bei der Aufnahme
von Flüchtlingen innerhalb der hes-
sischen Landkreise und kreisfreien
Städte beseitigen. Da zeigt sich
Simmler sehr optimistisch, dass sich
am Ende etwas zum Positiven ver-
ändern werde.
Würde der Verteilschlüssel, wie
vom Landkreis kurzfristig vorge-
schlagen, geändert, hätte dies rund
30 Flüchtlinge pro Woche weniger
zum Ergebnis, rechnet Franke-Kiß-
ner vor. „Das klingt auf den ersten
Blick wenig, ist aber genau die Zahl,

die uns in der Spitze Probleme be-
reitet“, so der Amtsleiter.
Mit Blick auf die Debatten, die gera-
de auf Bundesebene geführt wer-
den, meinte Simmler: „Es hilft nicht,
zu sagen, wir machen von heute auf
morgen die Grenzen dicht.“ Denn
es gebe nun einmal ein Asylrecht in
Deutschland und das zu Recht. „Wir
haben vielmehr ein Problem mit
Menschen, die zu Unrecht bei uns
sind, die schon seit vielen Jahren
ausreisepflichtig sind“, meint sie.
Laut Franke-Kißner wurden im Jahr
2022 auf Anordnung des Landes
Hessen von 1040 Ausreisepflichti-
gen nur 22Menschen abgeschoben.
Die Gründe dafür seien vielschich-
tig, oftmals scheitere es schon da-
ran, dass Fluglinien sich weigerten,
die Ausreisepflichtigen mitzuneh-
men. Auch sei in einigen Fällen die
Herkunft der Menschen unklar. Der-
zeit steige vor allem die Zahl der

Flüchtlinge aus der Türkei, die mit
25 Prozent jedoch nur eine sehr ge-
ringe Anerkennungsquote hätten.
Für den Kreis stelle die hohe Zahl an
Asylbewerbern, die trotz Ablehnung
im Land blieben, eine besondere
Herausforderung dar. Denn nach
drei Jahren laufen die Zahlungen
des Landes aus. „Dann kommen wir
aus unserem kommunalen Haushalt
voll für die Menschen auf“, so
Simmler.
Viele Vorschläge, wie sie derzeit auf
Bundesebene diskutiert würden,
seien sehr aufwendig, nicht oder
kaum umsetzbar, bezog sich Simm-
ler auf die vor allem aus Unionskrei-
sen und von der FDP vorgebrachte
Idee, Geld- durch Sachleistungen zu
ersetzen und damit zu verhindern,
dass Geflüchtete Geld in ihre Hei-
matländer überweisen. „Es gibt
eben Leistungen, die gehen nur mit
Geld. Miete zum Beispiel.“ Der bü-
rokratische Aufwand durch die Aus-
gabe von Sachleistungen falle nicht
beim Bund und beim Land an, son-
dern bei den Behörden des Kreises,
„wo wir ohnehin schon Oberkante
Unterlippe sind.“ Dennoch nehme
auch der stark belastete Landkreis
wahr, dass an Lösungen akut gear-
beitet werde, und mahnt die früh-
zeitige Beteiligung der Praktiker vor
Ort an. Wichtig sei, dass Bund und
Land erkennen würden, dass die
Probleme sich letztlich in den Kom-
munen aufhäufen. Ohne entspre-
chende finanzielle Ausstattung
könnten diese nicht gelöst werden.
Andernfalls drohe der gesellschaftli-
che Zusammenhalt verloren zu ge-
hen.

In Bruchköbel wird die Modulanlage schon erweitert: In einigen Wochen könnte der Main-Kinzig-Kreis einmal mehr seine Kapa-
zitätsgrenze, was die Aufnahme von Flüchtlingen betrifft, erreichen. Fotos: Patrick Scheiber/Holger Weber-Stoppacher

Beim Redaktionsgespräch in Hanau: Susanne Simmler und Sil-
vio Franke-Kißner.
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STELLENANGEBOTE

BEGINNE DEINE KARRIERE BEI UNS:
FACHRICHTUNG SYSTEMINTEGRATION –
AB 1. AUGUST 2024

WER WIR SIND:
Die Mediengruppe Offenbach-Post ist ein traditionsreicher und
erfolgreicher Herausgeber von Tageszeitungen, Anzeigenzeitungen und digitalen
Medien. Als Teil eines der führenden Medienhäuser Deutschlands gestalten wir die
Medien- und Werbemärkte mit hoher Innovationskraft.

DEIN PROFIL:
• Abitur, Fachhochschulreife oder guter Realschulabschluss
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse
• Kenntnisse in Microsoft Office

DICH ZEICHNET AUS:
• Hohe Lern- und Leistungsbereitschaft
• Interesse in den Bereichen Hardware und Software
• Du arbeitest gerne im Team, bist aufgeschlossen und kommunikativ
• Du bist in der Lage, Probleme selbstständig zu analysieren und zu lösen

DAS BIETEN WIR DIR:
• Eine qualifizierte Ausbildung in einem abwechslungsreichen Arbeitsumfeld
• Karrierechance und Entwicklungsmöglichkeiten
• Umfassendes Onboarding
• Sehr gute Übernahmechancen nach erfolgreichem Abschluss

INTERESSIERT?
Dann sende uns Deine Bewerbungsunterlagen an
bewerbungen@op-online.de

JETZTBEWERBEN!

Ausbildung zum

Fachinformatiker (m/w/d)

opMEDIENGRUPPE
OFFENBACH-POST

www.op-online.de

Mediengruppe Offenbach-Post
Waldstraße 226

63071 Offenbach

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams bieten wir ab sofort

eine attraktive Nebentätigkeit
bei der Frankfurter Neuen Presse und ihren Regionalausgaben.

Sie können auf Menschen zugehen, sind kommunikativ, haben eine
freundliche Ausstrahlung und besitzen einen Führerschein sowie einen PKW?

Perfekt!
Wir bieten Ihnen nach einer kurzen Einarbeitungszeit eine

interessante Tätigkeit, bei der Sie Spaß haben und dabei noch gutes Geld
verdienen. Ideal für Hausfrauen/Hausmänner und jung gebliebene Rentner.

Es besteht die Möglichkeit zur Arbeit im geringfügigen Bereich
oder auch zur freien Mitarbeit.

Ihr Ansprechpartner: Heiko Knissel,
Tel.: 0176/ 64348655, bewerbungen@fnp.de

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

Kommissionierer, Vorarbeiter und
Teamleiter (jew.m/w) für unserer
Läger in Offenbach und Obertshau-
sen gesucht, familienfreundliche
Arbeitszeiten (Mo-Fr. 7 - 17 Uhr),
gute Bezahlung, Holzland Becker,
Herr Laptev 069/269153144,
karriere@holzlandbecker.de

Erzieher/Heilerziehungspfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien, Aulamed GmbH,
Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Krankenpfleger/Altenpfleger
(m/w/d) in VZ, TZ , + Zulagen +
Prämien + 1.000€ Bonus,
Aulamed GmbH, Tel 069 920 376 40,
frankfurt@aulamed.de

Pflegerin mit Erfahrung sucht
24-Stunden-Stelle.
Tel: 0163 / 1089036

5 Straßenreiniger, 3 Mülllader
und 2 Küchenhilfen (alle m/w/d)
dringend gesucht!
Cimander GmbH, Mainzer Land-
str. 191, 60327 Frankfurt,
Tel.: 069-27 13 47 70

Wir suchen Verstärkung für unser kleines Team:

Metallbauer (w/m/d)
mit abgeschlossener Ausbildung
oder langjähriger Berufserfahrung

Aushilfen
mit Kenntnissen im Metallbau

Wir mögen es direkt und unkompliziert, senden Sie
ihre Bewerbung an: Metallbau-Senf@t-online.de

SENF METALLBAU · SCHLOSSEREI

Birkenhainer Str. 82 · 63579 Freigericht-Bernbach
Tel. 06055/900290

NEBENBESCHÄFTIGUNG

Haushaltshilfe gesucht wö-
chentl. 4 h, Ffm Preungesheim
Kont.: barbara.hedt-
mann@gmx.deÃu�he. ïn�e. 2ob.



Buchbar unter stewa.de oder in Ihrem Reisebüro vor Ort

Die Übersicht zu den Zustiegsmöglichkeiten im gesamten Rhein-Main-Kinzig-Gebiet sowie unsere
Reisebedingungen/Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) für STEWA Reiseverträge finden Sie unter www. stewa.de/agb

STEWA Touristik GmbH Lindigstraße 2, 63801 Kleinostheim, Tel.: 06027 409721, Info@stewa.de

Die ausführlichen Leistungsbeschreibungen/Infos entnehmen
Sie unter dem jeweiligen Internet-Code auf www.stewa.de

Für alle Busreisen: Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen,
STEWA-Absagefrist für Reisen bis 6 / ab 7 Tage: 14/20 Tage vor Abreise.

Zeitungsnummer-Nr.: 1016SP

06027 409721 Mo - Fr 09.00 - 17.00 Uhr
Sa 10.00 - 13.00 Uhr

Die größte Bistrobus-
Flotte Deutschlands

-

Internet: W24KEGO

Sternstunden in der
Oberlausitz
Görlitz - Wenzelsmarkt Bautzen -
HERRNHUTER STERNE -
Chemnitz
Leistungen:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• 2x ÜN/Frühstücksbuffet im
****sup.Parkhotel Görlitz

• Stadtführungen in Görlitz und Bautzen
• Führung in der HERRNHUTER STERNE
Schauwerkstatt

• Besuch der Weihnachtsmärkte in Görlitz,
Bautzen und Chemnitz

Mi. 13.12.23 - Fr. 15.12.23 ab € 399,- p.P.
(EZZ € 60,-)

3 TAGE
p.P. ab

€ 399,-

Internet: W24KEEG

Advent in den schönsten
Städten der Schweiz
Basel - Bern - KAMBLY Erlebniswelt
- Emmental - Zürich
Leistungen:
• Reise im ****STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• 2x ÜN/Frühstücksbuffet im
****MÖVENPICK Hotel Egerkingen

• Stadtrundfahrt Bern mit Reiseleitung
• Besuch KAMBLY Erlebniswelt inkl. Eintritt
und Einkaufsgutschein

• Ortstaxe

Aufpreis p. Person:
2x 3-Gang-Abendmenü oder -buffet im
Hotel € 90,-

Fr. 01.12.23 - So. 03.12.23 ab € 469,- p.P.
(EZZ € 150,-)

3 TAGE
p.P. ab

€ 469,-

Internet: W23KPPR
4 TAGE
p.P. ab

€ 779,-

Prag
Silvester in der Goldenen Stadt
Leistungen:
• Reise im ****Partner-Bus
• 3x ÜN/Frühstücksbuffet im

****NH Hotel Prague City
• Silvester-Galaabend im Hotel inkl. Abend-
buffet, Begrüßungsgetränk, Musik, Tanz
und 1 Glas Sekt um Mitternacht

• Stadtführung Prag inkl. 1 Glas Glühwein
sowie Führung Prager Burg

• 1-stündige Moldau-Schifffahrt inkl.
Kaffee& Kuchen

Aufpreis p. Person:
2x Abendessen im Hotel
am 1. & 3. Abend € 65,-
Eintrittskarte Neujahrskonzert Kat.1 /
Kat.2 (ohne Transfer) inkl. Beschaffungs- und
Bearbeitungsgebühren € 56,- / € 44,-

Sa. 30.12.23 - Di. 02.01.24 ab € 779,- p.P.
(EZZ € 290,-)

Festtagsstimmung entlang
der Donau mit
MS ALBERTINA
Deutschland - Österreich
Leistungen:
• Hin- und Rückreise bis/ab Passau im

****STEWA-Bistro-Bus inkl.
Begrüßungsfrühstück PREMIUM

• Kreuzfahrt in der gebuchten
Kabinenkategorie (6x ÜN)

• Gepäcktransfer von der Schiffsanlegestelle
zur Kabine und zurück

• All-inclusive-Verpflegung an Bord,
bestehend aus Frühstück, 4-Gang-Mitta-
gessen, Nachmittagskaffee/-tee mit Gebäck,

4-Gang-Abendessen, kleinem Mitter-
nachtssnack (beginnt mit dem Abendessen
am Einschiffungstag und endet mit dem
Frühstück am Ausschiffungstag)

• Getränkepaket inklusive: Hauswein, Bier
vom Fass, alkoholfreies Bier, Softdrinks,
Säfte, Kaffee/Tee und Mineralwasser
während der Baröffnungszeiten

• Willkommens-Sekt
• Galadinner mit 5-Gang-Menü im Rahmen
der All-inclusive-Verpflegung

• freie Nutzung der Bordeinrichtungen
• Bordmusiker
• SE-Tours-Reisebegleitung
• Hafengebühren

Mo. 11.12.23 - So. 17.12.23 ab € 999,- p.P.

50 % Ermäßigung für die 2. Person

7 TAGE
p.P. ab

€ 999,-

g

Internet: A23AGDO13

Abreise Tage WEIHNACHTSREISEN – sichern Sie sich die letzten Plätze! Ab Preis
p.P.

Internet-
Code

Do. 21.12.2023 6 Achenkirch in der Ferienregion Achensee inkl. 5x ÜN/HP im ****Hotel Achentalerhof € 1.219,- W24KWAC

Do. 21.12.2023 7
Wintermärchen im Erzgebirge
Dresden - Annaberg-Buchholz - Seiffen - Schloss Moritzburg - Schloss Weesenstein -
Freiberg inkl. 6x ÜN/HP im Hotel PULLMANN Dresden Newa

€ 1.069,- W24KWOB
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Elektro-Innung unterwegs

Main-Kinzig-Kreis – Ein zweitägi-
ger Ausflug der Elektro-Innung
Main-Kinzig hat nach Koblenz ge-
führt. Das erste Ziel der mehr als 30-
köpfigen Reisegruppe war Winnin-
gen an der Mosel. Bei der zweistün-
digen Planwagenfahrt durch die
Weinberge erhielt die Reisegruppe
Einblicke in den dortigen Weinan-

bau und durfte während der Fahrt
verschiedene Rieslingweine testen.
Anschließend wurde in einemWein-
gut in Winningen eine Mittagsves-
per eingenommen. In Koblenz wur-
de im Hotel eingecheckt und auf ei-
gene Faust die Stadt erkundet. Am
nächsten Tag fuhr ein Teil der Grup-
pe mit der Seilbahn vom Deutschen

Eck zur Festung Ehrenbreitstein. Der
andere Teil der Reisegruppe hatte
die „Große Burgenrundfahrt“ ge-
bucht: rheinaufwärts vorbei am kur-
fürstlichen Schloss zu Koblenz,
Deutsches Eck, Moselmündung,
Schloss Stolzenfels (Residenz der
preußischen Könige), Burg Lahneck
(einziger fünfseitiger Bergfried am

Mittelrhein), Allerheiligenkapelle
(Wallfahrtskirche), Königsstuhl zu
Rhens (Wahlort der deutschen Kai-
ser), Marksburg bei Braubach (best-
erhaltene Ritterburg am Mittel-
rhein) und zurück. Zum Abschluss
fand noch ein gemeinsames Mittag-
essen statt. Danach wurde die
Rückfahrt angetreten. upn/Foto:PM

Förderung für
Gesangverein
Gelnhausen – In diesem Jahr feiert
die Gemeinde Meerholz, Ortsteil
der Stadt Gelnhausen, ihr 850-jähri-
ges Bestehen. Im Rahmen der Jubi-
läumsfeierlichkeiten gab der Ge-
sangverein 1845 Meerholz e. V. an-
fang Juli ein feierliches Konzert und
überzeugte die zahlreich erschiene-
nen Gäste im Schlosshof zu Meer-
holz.
Der ehrenamtlich getragene Ge-
sangverein Meerholz 1845 e. V. ist
einer der herausragenden Gesang-
vereine der Region und begeistert
seit vielen Jahrzehnten, aktuell un-
ter der Leitung des Dirigenten Ale-
xander Jacobi, ein großes Publikum.
Auch aus diesen Gründen unter-
stützte der Landtagsabgeordnete
Michael Reul den Verein jetzt in
Wiesbaden bis hin zur Bewilligung
einer Projektförderung durch das
hessische Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst.
Wie Michael Reul mitteilt, kann sich
der Gesangverein 1845 e. V. über
eine Landeszuweisung in Höhe von
500 Euro freuen, die im Rahmen der
Allgemeinen Vereinsförderung an
den Verein überwiesen und von die-
sem entsprechend verwendet wer-
den wird. ari

„Familiengerechte
Kommune“ Bad Orb
Bad Orb – Jüngst unterzeichneten
Bürgermeister Tobias Weisbecker
und Beatrix Schwarze, Geschäfts-
führerin des Vereins Familienge-
rechte Kommune e.V. den Vertrag
zur Durchführung eines Prozesses
hin zu einer familiengerechten
Kommune. Sich auf den Weg ma-
chen. Unter diesem Zeichen steht
der Prozess zur Gestaltung eines fa-
miliengerechten Bad Orbs. Das in
diesem Zuge angestrebte Zertifikat
„Familiengerechte Kommune“
zeichnet Städte und Gemeinden
aus, die es sich zur Aufgabe ge-
macht haben, ihre Familienpolitik
zu systematisieren und strategisch
weiterzuentwickeln. Entwickelt
wurde das Verfahren bereits im Jahr
2008 und seither kontinuierlich fort-
geschrieben. Neben einer umfang-
reichen Phase der Bestandserhe-
bung und -auswertung stehen die
Entwicklung konkreter Maßnahmen
und das Knüpfen von beständigen
Netzwerken im Vordergrund.
Dabei wird deutlich werden, dass
eine integrierte und umfassende
Stadtentwicklung mehr umfasst als
familienfreundlich zu handeln. Fa-
miliengerecht bedeutet, sich in al-
len Bereichen von Stadtverwaltung,
Politik und Zivilgesellschaft an den
realen Bedarfen vor Ort zu orientie-
ren und Zielsetzungen und Maß-

nahmen auf den Weg zu bringen.
Die Umsetzung muss in einem
nachhaltigen, dauerhaften Prozess
erfolgen, welcher von allen Beteilig-
ten unterstützt wird. Familienbilder
sollen in ihrer Vielfalt in den Fokus
rücken und die mit dem Auditpro-
zess verbundenen Ziele kommuni-
ziert werden. Begleitet wird dieser
komplexe Zertifizierungsprozess
durch den Verein Familiengerechte
Kommune e.V. Bis zur Zertifikats-
verleihung wird ein Jahr vergehen,
der Verein wird die Stadt über wei-
tere drei Jahre hinweg unterstützen.

Das Verfahren wird vor Ort durch
die Auditorin des Vereins, Ellen Eh-
ring, und vonseiten der Stadt durch
die Projektleitung Anika Broda und
Silvia Krämer begleitet. Ein Projekt-
team unterstützt den Prozess.
Der Impuls für die Kooperation mit
dem Verein und die Durchführung
des Zertifizierungsprozesses kam
aus der Bad Orber CDU-Fraktion.
Dass sich die Stadt Bad Orb des Ver-
fahrens annehmen soll, be-
schloss die Stadtverordnetenver-
sammlung seinerzeit mit großer
Mehrheit. ari

Vertragsunterzeichnung durch Beatrix Schwarze, Verein Fami-
liengerechte Kommune e.V. und Bürgermeister Tobias Weisbe-
cker. Foto: PM

700 Jahre
Wahlert
Bad Soden-Salmünster – Auch
wenn bis zum 700-jährigen Jubilä-
um von Wahlert noch reichlich Zeit
vorhanden ist, hat der für die Durch-
führung des Jubiläumsfestes ver-
antwortliche Ortsbeirat Hutten-
grund bereits die Planungen aufge-
nommen. Im Mai dieses Jahres fand
im Gerätehaus der Freiwilligen Feu-
erwehr unter reger Beteiligung ein
erstes Treffen zur Planung des Jubi-
läums im Jahre 2026 statt. Ganz
Wahlert und der Huttengrund wer-
den am 13. und 14. Juni das beson-
dere Ereignis feiern.
„Damit wir am Ende auf ein gelun-
genes Fest zurückblicken können,
ist eine ausgiebige Vorplanung nö-
tig“, führt der Ortsvorsteher aus
dem Huttengrund, Heinrich Haus-
mann, aus. „Uns ist es wichtig, dass
alle sich einbringen und aktiv mit-
wirken können. Aus diesem Grund

wurden mehrere Arbeitsgruppen
gebildet“, so Hausmann weiter.
Fünf Arbeitsgruppen wird es insge-
samt geben und es haben sich auch
bereits bei der ersten Info-Veran-
staltung im Mai Mitwirkende ge-
funden. Die Arbeitsgruppen werden
sich unter anderem mit der Gestal-
tung des Festprogramms, der Öf-
fentlichkeitsarbeit, dem kulinari-
schen Angebot sowie der techni-
schen Organisation befassen. Nicht
fehlen darf der historische Rück-
blick. Schaut man doch immerhin
auf 700 Jahre Geschichte zurück.
Auch hierzu wurde eine Arbeits-
gruppe gebildet. Zudem gibt es eine
eigene Homepage unter www.wah-
lert700.de, auf der in Kürze die ers-
ten Informationen rund um die Pla-
nungen und das Jubiläumsfest so-
wie die Ansprechpersonen hierfür
zu finden sein werden. ari

Gastfamilien gesucht
Main-Kinzig-Kreis – Im Rahmen
eines Gastschülerprogramms mit
Schulen aus Lateinamerika sucht
die DJO – Deutsche Jugend in Euro-
pa nette Gastfamilien in Deutsch-
land. Die Familienaufenthaltsdauer
für Zwölf bis 16-Jährige aus Guate-
mala/Guatemala Stadt: 19.Novem-

ber bis 17. Dezember. Der Gegenbe-
such ist möglich. Kontakt: DJO-
Deutsche Jugend in Europa e.V.,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart,

0711 6586533 oder 0172
6326322, E-Mail: gsp@djobw.de
oder im Internet unter www.gast-
schuelerprogramm.de. ari
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Wenn Trinken den Alltag bestimmt
Angehörige sollten sich ein Herz fassen und die Betroffenen ansprechen
Von Pauline Jürgens

Aus dem gelegentlichen
Feierabendbier ist eine
Gewohnheit geworden.
Im Schrank liegen ver-
steckte Weinflaschen.
Absprachenwerdennicht
mehr eingehalten. Spä-
testens wenn der oder
die Liebste ohne Alkohol
nicht mehr einschlafen
kann, fragen sich Nahe-
stehende: „Das muss
docheinAlkoholproblem
sein, oder?“

Region Rhein-Main – Sucht ist
ein Tabuthema und daher fällt es
vielen schwer, das Gespräch zu su-
chen. Zu groß sind die Sorgen vor
der Reaktion. Antworten auf Fra-
gen, die Nahestehende in so einer
Lage oft beschäftigen:

Ab wann ist jemand
alkoholabhängig?
Wo genau eine Alkoholsucht be-
ginnt, ist schwer zu sagen. „Das
stellt sich alles schleichend ein“,
sagt Christina Rummel, Geschäfts-
führerin der Deutschen Hauptstelle
für Suchtfragen (DHS). Wenn je-
mand den Alltag ohne Alkohol
nicht mehr bestreiten kann, spricht
das stark für eine Abhängigkeit.
Der Alkohol übernimmt laut Rum-

mel dann wichtige Funktionen wie
Entspannung zu schaffen. Oder er
wird genutzt, um belastende Ge-
danken abzuschalten.
Oft läuft es so: Durch das regelmä-
ßige Feierabendbier etwa gibt es
schon eine Gewöhnung ans Trin-
ken. Taucht dann im Leben ein gro-
ßes Problem auf – eine Trennung,
ein Jobverlust – ist der Weg in die
Sucht oft kurz, weil der Körper an
Bier, Wein und Hochprozentiges
gut gewöhnt ist. Es wird mehr Al-
kohol, immer öfter. Das Trinken
können Suchtkranke dann ohne
Entzugserscheinungen nicht mehr
aufgeben.

Wie deute ich die Anzeichen?

„Je näher man sich steht, desto
eher hat man feine Antennen ge-
genüber den Mitmenschen. Im en-
gen Umfeld ist das einfacher zu er-
kennen, weil man ja auch den All-
tag gemeinsam gestaltet“, sagt
Christina Rummel.
Die Anzeichen haben längst nicht
immer mit einem lallenden Spre-
chen oder Bier-Atem zu tun. „Das
kann sozialer Rückzug sein oder
Müdigkeit und übertriebene Reiz-
barkeit. Aber auch die Vernachläs-
sigung von Pflichten, depressive
Verstimmungen, Schlafstörungen
oder Konzentrationsschwierigkei-
ten“, sagt Diplom-Psychologe Jür-
gen Güttel, der beim Caritasver-
band Dortmund in der Suchtbera-

tung arbeitet. Auch wenn sich be-
stimmte Vorfälle im Alltag häufen,
kann das auf eine Sucht hindeuten.
Konflikte am Arbeitsplatz etwa –
oder der Führerschein, der auf ein-
mal in Gefahr ist. „Das sind dann
viele kleine Sachen, die sich auf-
summieren können, wo man dann
merkt: Vielleicht liegt das alles an
dem Alkoholkonsum“, sagt Güttel.
Nahestehende tun also gut daran,
verschiedene Puzzleteile im Blick
zu haben und sie zu einem Ge-
samtbild zusammenzusetzen.

Wie spreche ich das Thema an?
Angehörige haben oft Hemmun-
gen, das Gespräch zu suchen. Es
gibt aber Kommunikationsstrate-
gien, die einem solchen Gespräch
guttun. Etwa, wenn man seine Hal-
tung hinterfragt: „Man muss vor
allem miteinander sprechen statt
übereinander“, sagt Jürgen Güttel.
Und: „Man sollte konkret benen-
nen können, was einen stört“, sagt
Christina Rummel. Eine gute Vor-
bereitung ist dabei das A und O. Es
kann beispielsweise helfen, sich
vor dem Gespräch Notizen zu ma-
chen. Das ordnet die eigenen Ge-
danken und Beobachtungen.
Ein weiterer Tipp: Formulierungen
aus der Ich-Perspektive, damit sich
das Gegenüber nicht angegriffen
fühlt. Wichtig dabei ist ehrliches
Interesse an dem, was hinter der
Sucht steckt.
„Man sollte versuchen, die Hinter-
gründe zu erfragen, ohne direkt
Vorwürfe zu machen“, rät Jürgen
Güttel. „Je näher man einer Person

steht, desto mehr ist man auch in
der Pflicht, die Unterstützung an-
zubieten.“
„Letztendlich muss die Person, die
trinkt, handeln, aber ein Gespräch
kann ein guter erster Anstoß sein“,
sagt Christina Rummel. Schon vor
dem Gespräch können sich Ange-
hörige externen Rat von einer Be-
ratungsstelle einholen. Auch um
den Betroffenen Möglichkeiten
aufzuzeigen, wo sie professionelle
Hilfe bekommen können.

Wie bleibe ich als Nahestehen-
der bei Kräften?
Die Sorgen, die Unterstützung, die
Gedankenkreise: Angehörigen
kann eine Alkoholsucht an die Sub-
stanz gehen. „Erst mal ist es so,
dass man die Betroffenen schützen
will, ihnen Aufgaben abnimmt und
Versäumnisse entschuldigt“, beob-
achtet Güttel. Diese Unterstützung
dürfe aber nur unter der Bedingung
erfolgen, dass sich der Betroffene
professionelle Hilfe suche.
Passiert das nicht, sollten sich An-
gehörige abgrenzen – und von
dem ganzen Thema auch mal Ab-
stand nehmen. Christina Rummel
rät, sich immer erst selbst zu schüt-
zen: „Man muss selber schauen,
dass man – wie im Flugzeug – erst
mal selbst eine Sauerstoffmaske
bekommt.“ Das heißt: Gut auf sich
selbst und seine Kräfte aufpassen,
sich Auszeiten gönnen, das Leben
nicht nur um die Alkoholsucht des
geliebten Menschen kreisen lassen.
Dann kann man der betroffenen
Person am allerbesten helfen.

Der Weg raus aus der Alkoholsucht ist oft kein einfacher. Pro-
fessionelle Hilfe kann in vielen Fällen dabei helfen, wieder in
geregelte Bahnen zu kommen. Foto: Panthermedia / focuspocusltd

Gleiches Geld für alle
Gender-Pay-Gap: Gehalt vergleichen statt verhandeln?
Von Marie von der Tann
und Jessica Kliem

Region Rhein-Main – Frauen ver-
dienen in Deutschland im Schnitt
weniger als Männer. Laut Statisti-
schem Bundesamt lag ihr Verdienst
pro Stunde 2022 sogar dann sie-
ben Prozent unter dem ihrer männ-
lichen Kollegen, wenn sie ver-
gleichbare Qualifikationen, Tätig-
keiten und Erwerbsbiografien ha-
ben. Doch ein Grundsatzurteil des
Bundesarbeitsgerichts (BAG) in Er-
furt könnte nun für mehr Lohnge-
rechtigkeit sorgen.
Es entschied kürzlich im Fall einer
Dresdnerin, die zeitweise monat-
lich 1000 Euro weniger verdiente
als ein kurz zuvor eingestellter
männlicher Kollege mit gleichen
Verantwortlichkeiten und Befug-
nissen. Und zwar zugunsten der

Klägerin: Es sprach der Frau ei-
ne Gehaltsnachzahlung von
14 500 Euro und eine Entschädi-
gung von 2000 Euro zu.
Eine Frau habe Anspruch auf glei-
ches Entgelt für gleiche oder
gleichwertige Arbeit, wenn der Ar-
beitgeber männlichen Kollegen
aufgrund des Geschlechts ein hö-
heres Entgelt zahlt, heißt es in der
Pressemitteilung des Gerichts. Da-
ran ändere sich auch nichts, wenn
der männliche Kollege ein höheres
Entgelt fordert und der Arbeitgeber
dieser Forderung nachgibt.
Das klingt nach einer guten Nach-
richt für Arbeitnehmerinnen. Doch
viele dürften sich nun erstmal die
Frage stellen: Was verdienen mei-
ne männlichen Kollegen eigentlich
– und wie kann ich das herausfin-
den? Die gute Nachricht: Dafür
gibt es einen offiziellen Weg, zu-

mindest in größeren Unternehmen.
„Hat der Betrieb mehr als 200 Mit-
arbeiter, so kann ich Auskunftsan-
sprüche geltend machen“, sagt
Rechtsanwältin Nathalie Oberthür
aus Köln. „Der Arbeitgeber ist auf
Anfrage verpflichtet, den Median-
wert der Gehälter des anderen Ge-
schlechts im gleichen oder einem
gleichwertigen Job mitzuteilen.“
Allerdings gilt auch: Den Median
der Gehälter der weiblichen Mitar-
beiter muss der Arbeitgeber nicht
mitteilen. Der herausgegebene
Wert kann also nur mit dem eige-
nen Gehalt verglichen werden.
„Als erstes Indiz für geschlechter-
bezogene Benachteiligung kann
eine solche Zahl allerdings die-
nen“, sagt Oberthür. „Deutet die
auf eine deutliche Diskrepanz hin,
muss der Arbeitgeber beweisen,
dass sachliche Differenzierungs-

gründe bestehen.“ Einen Haken
gibt es jedoch: Hat ein Unterneh-
men weniger als 200 Mitarbeiter,
besteht der individuelle Auskunfts-
anspruch nicht. Dann bleibe den
Arbeitnehmerinnen allerdings
noch ein Gang zum Betriebsrat, so
Oberthür. „In der Folge einer Be-
schwerde kann dieser sich über
eventuelle Gehaltsunterschiede
kundig machen.“
Verhandlungscoachin Claudia Ki-
mich rät, die eigenen Gehaltsziele
klar zu definieren: Dazu gehört ein
Maximalziel, das über dem Gehalt
liegt, mit dem man zufrieden wäre,
und ein Minimum, unter das man
nicht gehen möchte. Ihr Tipp: Zu
hoch ansetzen ist kaum möglich.
Wer unsicher ist, kann sich aber
auch auf Vergleichsportalen infor-
mieren. Will man aus der Gehalts-
verhandlung für einen neuen Job

von vornherein mit einem guten
Ergebnis gehen, sollte man sich im
Vorfeld grundsätzlich gut vorberei-
ten. Dazu gehöre, sich intensiv mit
dem eigenen Können auseinander-
zusetzen – und sich folgende Fra-
gen zu stellen: „Was habe ich bis
jetzt gemacht? Was ist mein Anteil
an dem, was ich gemacht habe?
Und welchen Nutzen biete ich für
das Unternehmen?“, sagt Kimich.
Fällt es Ihnen schwer, selbstbe-
wusst in die Verhandlungen zu ge-
hen, rät Kimich vor allem: „Üben,
üben, üben!“
Dabei sei es sinnvoll, die Summe,
die man fordern möchte, mehrfach
laut auszusprechen.
„Suchen Sie sich fünf Persönlich-
keiten und üben Sie als diese Per-
sönlichkeiten das Gespräch, die Ar-
gumente vorzubringen, die Zahl
auszusprechen.“
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ab 499€ Gerätepreis = 50€ Gutschein

ab 749€ Gerätepreis = 75€ Gutschein

ab 999€ Gerätepreis = 100€ Gutschein

ab 1499€ Gerätepreis = 150€ Gutschein

ab 2499€ Gerätepreis = 250€ Gutschein

ab 3999€ Gerätepreis = 400€ Gutschein

400.-Ihr Urlaubs-Bonus*

bis zubis zu

*Jetzt Einkaufen und bis zu 400€ Gutschein sichern! Gilt auf gekennzeichnete Aktionsgeräte im Markt. Die Aktion ist nicht gültig auf Cashkarten, Werbeware oder zuvor getätigte Aufträge. Der Gutscheinwert
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Schleuder-

touren

Waschautomat WM

Elite 8FH A

• Energieverbrauch: 47 kWh/100 Betriebszyklen • Wasserverbrauch:

48 Liter/Betriebszyklus • Nachlegefunktion Web-Code: 32008068017

Steam Hygiene mit Antivirus

- entfernt bis zu 99,9% der

Viren und Bakterien

Anti-Allergie-Programm -

reduziert die häufigsten

Allergene wie Pollen,

Milben oder Tierhaare

51%
SPAREN

UVP

1019.-

10 Mona
te x 49,90

€

0%

Inkl. Wand-

halterung mit

LadestationInkl. umfang-

reiches Zubehör

Akku-Hand-

staubsauger

mit Stiel V8 Absolute

• 2 Tier RadialTM Zyklonen-Technologie

• Nickel-Cobalt-Aluminium Akku • Mit

Technologie zum Schutz vor verfangenen

Haaren • MotorbarTM Elektrobürste

• Zwei Saugstufen Web-Code:

36204048265

10 Mona
te x 33,30

€

0%

50.-Ihr Urlaubs-Bonus*

*4) Gilt im Saugmodus 1

ohne Aufsatz mit Direktantrieb.

Bis zu 40 Minuten Laufzeit*4

2
JAHR

E

GARAN
TIE

mit kostenlosem Abhol-

und Lieferservice

75"XXL 189 cm

10 Mona
te x 69,90

€

0%

50.-Ihr Urlaubs-Bonus*
4K

SMART TV

LED TV 75 VCE 223

• EEK: E (Spektrum A bis G)

Web-Code: 11128208028

16%
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UVP

399.-
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NACHHALTIGNACHHALTIGNACHHALTIG

65"XXL 163 cm
2000 PQI

4K

GU65AU7179UXZG• EEK: G (Spektrum A bis G)Web-Code: 11128457771

NACHHALTIG UND LOKAL EINKAUFEN
MIT TOP BERATUNG ZUM TOP PREIS!

2
JAHRE
GARANTIE

mit kostenlosem Abhol-und Lieferservice

Akku-Handstaubsau-ger V12 Detect SlimAbsolute• MotorbarTM Elektrobürste • Bodendüse mit Technologiezur Stauberkennung • Inkl. Wandhalterung mitLadefunktion, Kombi-Zubehördüse, Fugendüse, Haardüse,Flex-Adapter, Zubehörhalterung für dasSaugrohr Web-Code: 36204049265

Dysons leichtesterkabelloser
Staubsauger

Waschautomat
WNHEI74SAPS/DE• Energieverbrauch: 45 kWh/100 Betriebszyklen • Wasserverbrauch:42 Liter/Betriebszyklus Web-Code: 32007028372

10 Monate x 33,30€0%

10 Monate x 62,90€0%

10 Monate x 57,50€0%

1400
Schleuder-

touren

SnowFlake Trommel -schonende Behandlungfür Ihre Wäsche

7kg
Fassungsvermögen

AQUA
STOP

Sicherheit durch

39%
SPAREN

UVP
549.-

17%
SPAREN

UVP
699.-

40%
SPAREN

UVP
1049.-

Angebote und Aktionen 1 Woche ab Erscheinungsdatum gültig. Abgabe nur in haushaltsüblicher Menge. Alle Angebote ohne Dekoration. Modelländerung mit gleicher oder verbesserter Qualität möglich. Abbildungen können vom Original

abweichen. Druckfehler und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Keine Mitnahmegarantie. Nur solange Vorrat reicht! Sofern nicht vorhanden, bemühen wir uns, diese umgehend zu beschaffen! Alle Preise sind Abholpreise und inkl. MwSt.

UVP/UPE = unverbindliche Preisempfehlung, eUVP = ehemalige unverbindliche Preisempfehlung, UBP = unser bisheriger Preis, EEK = Energieeffizienzklasse. Finanzierungskonditionen finden Sie auf der Rückseite. Firmensitz: expert

klein GmbH / klein multimedia GmbH, Jägerstr. 32, 57299 Burbach.
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55"139 cm

LED TV 55MUD6001Z

• EEK: F (Spektrum A bis G)

Web-Code: 11128030869

SMART TV

4K

10 Monate x37,43€

0%
Automatischer Schutz

vor Wasserschäden –

Mehrfachwasserschutz+

7kg
Fassungs-vermögen

Waschmaschine
AW 7A3 B

• Energieverbrauch: 52 kWh/100 Betriebszyklen • Wasserverbrauch:

45 Liter/Betriebszyklus
Web-Code: 32007040017

1400Schleuder-touren

10 Monate x35,91€

0%

Galaxy A34 5G *5

• Android 13, Octa-Core-Prozes-

sor (2x 2,6 GHz + 6x 2,0 GHz)• WiFi 5 , Bluetooth 5.3, NFC, GPS, Glo-

nass, Beidou, 5G • Dual-SIM *3 (Nano-SIM) Web-Code: 15075020001

Triple-Hauptkamera
(48 MP + 5 MP + 8 MP)
13 MP Frontkamera

16,65 cm (6,6 Zoll) Super

AMOLED Full-HD+-Display* 1

5.000-mAh-Akkukapazität* 2

6 GB Arbeitsspeicher

128 GB *4

10 Monate x29,66€

0%

*10%,15% oder 25% auf gekennzeichnete Geräte im Markt.Aktion nur im stationären Handel, nicht online einlösbar. SonstigeWerbeware ist von derAktion ausgeschlossen. Angebote undAktionen 1Woche ab Erscheinungsdatum

gültig. Abgabe nur in haushaltsüblicher Menge. Alle Angebote ohne Dekoration. Modelländerung mit gleicher oder verbesserter Qualität möglich. Abbildungen können vom Original abweichen. Druckfehler und Liefermöglichkeiten

vorbehalten. Keine Mitnahmegarantie. Nur solange Vorrat reicht! Sofern nicht vorhanden, bemühen wir uns, diese umgehend zu beschaffen! Alle Preise sind Abholpreise und inkl. MwSt. UVP/UPE = unverbindliche Preisempfehlung,

eUVP = ehemalige unverbindliche Preisempfehlung, UBP = unser bisheriger Preis, EEK = Energieeffizienzklasse. Finanzierungskonditionen finden Sie auf der Rückseite. Firmensitz: expert klein GmbH / klein multimedia GmbH,

Jägerstr. 32, 57299 Burbach.
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EINZELSTÜCKE & RESTPOSTEN

MASSENWEISE GEKENNZEICHNETE GERÄTE IM MARKT*
PUNKTE SUCHEN

PROZENTE SPAREN*

MASSENWEISE REDUZIERTE ARTIKEL IM
MARKT!

DIE GROSSEN ENERGIESPARWOCHEN

DIE GROSSEN ENERGIESPARWOCHEN

DIE GROSSEN ENERGIESPARWOCHEN

WM
GEWINNSPIEL

JETZT AUF INSTAGRAM
FOLGEN & DABEI SEIN!

VIELE PREMIUM-MARKEN GEWINNE!

@expertklein.de

GROSSES

NUR NOCH BIS ZUM
10.AUGUST 2023

32 GB *1

• 2 SIM-Karten-Slots und

microSD-Speichererweiterung

für eine flexible Nutzung

Web-Code: 15075789771 (black)

Tripple-Hauptkamera (50 MP + 2

MP + 2 MP), 5 MP Frontkamera

5.000-mAh-Akkukapazität *3

16,55 cm/6,5-Zoll

Infinity-V Display *2

3 GB Arbeitsspeicher

*1,2,3) Alle Infos auf Seite 7

10 Monate x12,90€

0%

Waschautomat B3WFU58415W1

• Energieverbrauch: 47 kWh/100 Betriebszyklen

• Wasserverbrauch: 47 Liter/Betriebszyklus

• Aquawave-Schontrommel
Web-Code: 320080391831400Schleuder-

touren

8kg
Fassungs-

vermögen

UnserVerkaufs-
preisGREEN DEALS

Direktabzug*
Sie zahlen:

449.--50.67
10 Monate x39,84€

0%

SteamCure-Dampf gegen harte

Flecken und Faltenbildung

55"
139

cm

SMART TV

4K

LED TV 55UR78006LK.AEU

• EEK: G (Spektrum
A bis G)

Web-Code: 11128425509

UnserVerkaufs-
preisGREEN DEALS

Direktabzug*
Sie zahlen:

499.--51.-
10 Monate x44,80€

0%

10%SPAREN

UVP749.-
56%SPAREN

UVP919.-

*GreenDeals-Aktion: Nur gekennzeichnete Artikel. Aktion nur im stationären Handel. Sonstige Werbeware ist von der Aktion ausgeschlossen. Bonus wird an der Kasse verrechnet.

Angebote und Aktionen 1 Woche ab Erscheinungsdatum gültig. Abgabe nur in haushaltsüblicher Menge. Alle Angebote ohne Dekoration. Modelländerung mit gleicher oder verbesserter Qualität möglich. Abbildungen

können vom
Original abweichen. Druckfehler und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Keine Mitnahmegarantie. Nur solange Vorrat reicht! Sofern nicht vorhanden, bemühen wir uns, diese umgehend zu

beschaffen! Alle Preise sind Abholpreise und inkl. MwSt. UVP/UPE = unverbindliche Preisempfehlung, eUVP = ehemalige unverbindliche Preisempfehlung, UBP = unser bisheriger Preis, EEK =

Energieeffizienzklasse. Finanzierungskonditionen finden Sie auf der Rückseite. Firmensitz: expert klein GmbH / klein multimedia GmbH, Jägerstr. 32, 57299 Burbach.
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ÄRKTE HABEN
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Schleuder-

Schleuder-

Schleuder-

touren

W
aschm

aschine

WAN28299

• Energieverbrauch: 46 kWh/100 Betriebszyklen, Wasserverbrauch: 47 Liter/Betriebs-

zyklus • Automatische Beladungserkennung
Web-Code: 32008261010

8kg
Fassungsvermögen

Unser

Verkaufs-

preis

Ihr Endpreis:

549.--50.-

BOSCH

CASHBACK *3

HAUSGERÄTE

BONUS

-50.-
10 Monate x 49,90€

0%0%449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.
449.---------

*3) Teilnahm
e unter www.bosch-hom

e.com
/de/aktionen

Reduziert Knitterfalten

bis zu 50%

2JAH
RE

G
ARAN

TIE

mit kostenlosem
Abhol-

und Lieferservice

Akku-

Hand-

staubsauger V8

•
MotorbarTM

Elektrobürste –
reinigt

gründlich und auf allen Bodenarten, kein

Verfangen der Haare

•
Bis zu 40 Minuten Laufzeit

Web-Code: 36204059265

12%SPAREN

UVP399.-

52%SPAREN

UPE949.-

349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.
349.------10 Monate x 34,90€

0%0%

XXL
163

cm
65"

Soundbar HW-B560 (2022) *3

Web-Code:12220132771

677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.
677.---10 Monate x 67,70€

0%0%

GU65CU8079UXZG

•
EEK: G

(Spektrum
A

bis G)

Web-Code: 11128703771

SMART TV

50 Hz

4K
Paketpreis

Paketpreis

1139.-
UVP

TV

329.-
UVP SOUNDBAR

Auch
erhältlich

im
Bundle Soundbar *3

+

55
Zoll TV

GU55CU8079UXZG
für nur: 555€

Auch
erhältlich

im
Bundle Soundbar *3

+

43
Zoll TV

GU43CU8079UXZG
für nur: 477€

53%SPAREN
PAKET UVP

1468.-

Angebote und Aktionen 1 Woche ab Erscheinungsdatum
gültig. Abgabe nur in haushaltsüblicher Menge. Alle Angebote ohne Dekoration. Modelländerung mit gleicher oder verbesserter Qualität möglich. Abbildungen können vom

Original abweichen. Druckfehler und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Keine Mitnahmegarantie. Nur solange Vorrat reicht! Sofern nicht vorhanden, bemühen wir uns, diese umgehend zu beschaffen! Alle Preise sind Abholpreise

und inkl. MwSt. UVP/UPE =
unverbindliche Preisempfehlung, eUVP =

ehemalige unverbindliche Preisempfehlung, UBP =
unser bisheriger Preis, EEK =

Energieeffizienzklasse. Finanzierungskonditionen finden Sie auf der Rückseite.

Firmensitz: expert klein GmbH / klein multimedia GmbH, Jägerstr. 32, 57299 Burbach.

S.1_KW41_2023Fassungsvermögen

• Energieverbrauch: 47 kWh/100 Betriebszyklen • Wasserverbrauch: 

48 Liter/Betriebszyklus • Nachlegefunktion      Web-Code: 32008068017

AQUA
STOP

Sicherheit durch

eUVP = ehemalige unverbindliche Preisempfehlung, UBP = unser bisheriger Preis, EEK = Energieeffizienzklasse. Finanzierungskonditionen finden Sie auf der Rückseite. Firmensitz: expert klein GmbH / klein multimedia GmbH, 

Jägerstr. 32, 57299 Burbach.
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Angebote und Aktionen 1 Woche ab Erscheinungsdatum gültig. Abgabe nur in haushaltsüblicher Menge. Alle Angebote ohne Dekoration. Modelländerung mit gleicher oder verbesserter Qualität möglich. Abbildungen können vom 

Original abweichen. Druckfehler und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Keine Mitnahmegarantie. Nur solange Vorrat reicht! Sofern nicht vorhanden, bemühen wir uns, diese umgehend zu beschaffen! Alle Preise sind Abholpreise 

und inkl. MwSt. UVP/UPE = unverbindliche Preisempfehlung, eUVP = ehemalige unverbindliche Preisempfehlung, UBP = unser bisheriger Preis, EEK = Energieeffizienzklasse. Finanzierungskonditionen finden Sie auf der Rückseite. 

Firmensitz: expert klein GmbH / klein multimedia GmbH, Jägerstr. 32, 57299 Burbach.
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JEDE WOCHE NEUE ANGEBOTE!


